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Die Welt lehnt USA . -Fälschung ab
Das neutrale Ausland bezeichnet Roosevelts Weißbuch als Anklageschrift gegen sich selbst

Borbereitung der nächsten Diftatur
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 6. Januar .

Angefchts ber Wirkungen , bie das amerikanische Weißbuch
In der ganzen Weltöffentlichkeit und auch in den Bereinigten
Staaten felbft ausgelöst hat , mag fich Roosevelt selbst schon ge
fragt haben , ob er nicht vielleicht ein Philofoph geblieben wäre ,

wenn er geldhwiegen hätte , weil die so weit ausholende Aition
vollkommen das Gegenteil von dem erreicht hat , was ihren
Urhebern als Ziel vorschwebte . In den Bereinigten Staaten
hat das Weihbuch einigen Kritifern Unloß zu fragen und Feft
tellungen gegeben , die dem Weißen Haule peinlich sein dürften .
Ueberall im neutralen Auslande ist die Wirkung bes
Washingtoner Machwerks für ihre Urheber geradezu vezi
heerend .

Sogar eine fozialdemokratische Zeitung in Schweden
stellte fest , daß das Weißbuch Roosevelts in Wirklichkeit eine
charfe unflagefrift gegen diejenigen ist , die sich in den

ugen ihres Volkes und der Welt von der Schuld an diesem
Rriege reinwaschen möchten . Die Charakterisierung dieses Ver
fuches durch den ungarischen Magnarlag " als miklun
gene Negerwäsche " erscheint noch milde gegenüber den Urteilen ,
Sie sonst gesprochen wurden . Die rumänische Zeitung

Curentul bezeichnet die Veröffentlichung als ein amerita
nisches Weißbuch der Unwahrheit " . Die Blatza " erklärt , daß
fein Rechtfertigungsverfuch das Meer von Blut aus der Welt
Schaffen fönne , das von den Senfern der Menschheit über diese
Welt gebracht worden sei . Besonders sarkastisch und wirfjam
wird der Fälschungsversuch Roosevelts in der Italienischen
Breffe abgefertigt . Besonders beachtlich erscheint uns die uns
anfechtbare feststellung des Regime Faschiste " , daß England
fi ohne die Rückversicherung der Bereinigten Staaten nie zu
einem Blantoiched an Bolen entschlossen und daß Bolen leiner
feits niemals ohne die Ermutigung durch Roosevelt zu den
Waffen gegriffen hätte . Es ist schon so , wie die Budapester

Fueggetlenleg lagt , daß Washington , wenn es sich mit der
elben Energie für die Rettung des Friedens wie tatsächlich für

die Vorbereitung des Krieges eingefekt hätte , heute nicht vor
Der Notwendigkeit stünde , unter dem Titel des meltberühmten

Tolstoi Romans eine Entschuldigung für die begangenen Ver¬
brechen zu suchen .

Ueberall in der neutralen Oeffentlichkeit stellt man auch

mit Recht die Frage , warum fich denn Roosevelt ausschließlich
auf eigene , persönlich durchaus nicht einwandfreie Zeugen

ftüßen müsse und tein Wort des Führers zitieren fönne , aus
dem der Wille zum Kriege abgeleitet werden fönnte , während

umgefehrt die fleinste Archivangestellte ohne weiteres aus den
Aeußerungen Roosevelts und feiner Kumpane den umgelehrten
Beweis zwingend zusammenzustellen vermöchte . Bezeichnend
für die Berlegenheit solcher Neutraler " , die fich sonst ganz der
ameritantschen Agitation verfdrieben haben , ist es , wenn
schweizerische Blätter in diesem Zusammenhang erklären ,
bak Roosevelt offenbar nach dem fürzlich vom Chef leines Ins
formationsamtes Elmer Davis ausgesprochenen Grundlag han
bele , daß man diesen Krieg mur gewinnen fönne , indem man

genug Deutsche töte , um die Ueberlebenden zu entmutigen . Dem
Ausgangspunft der in der Weltöffentlichkeit so völlig veruns
glüdten Attion Roosevelts tommt heute die turtilhe Jet¬
tung Cumburger näher . Das Blatt stellt die Frage , warum
Amerila gerade letzt sein Weihbuch veröffentliche . Cs läge doch
fein Grund oor , sich wegen feines Kriegseintrittes bei den
antberen Staaten zu entschuldigen , da diese la felbft im Kriege
feten . Roosevelt aber molle fich offenbar vor seiner

eigenen öffentlichen Meinung verteidigen . Die
augenblidlich in USA . berrichende Bartel habe bereits mit den

Borbereitungen für die Wahlen begonnen , und die Veröffents
lichung des Weißbuches im gegenwärtigen Augenblid lei wohl
eine der Wahlpropagandamaßnahmen . Auf der

gleichen Linie fiegt die Erflärung einer einflußreichen Ver

fönlichkeit des Madrider politischen Lebens , die einem deut

Ichen Zeitungsvertreter wörtlich erklärte : Das Weißbuch soll

eine Entschuldigung sein für die persönlichen Machtgelüfte
Roosevelts . Roosevelt trat in den Krieg ein , um Diftator
fetnes Boltes zu werden und das billige Erbe des britischen
Empire anzutreten . "

Daß auch im Hinblid auf die angestrebten Innerpoltti .

Ien Wirkungen Roosevelt nicht alles erreicht hat , was er
wollte , zeigt sich in amerikanischen Stimmen der Kritik und des

gesteigerten Mißtrauens , wenn diese zunächst auch nur gegen
bie Admiralität und die Heeresleitung wegen ungenügen .

( Fortlegung auf Seite 2 )

Keine Feinderfolge in sechsmal wiederholten Angriffen
Bolschewisten in sehr schweren Abwehrtämpfen aus Drifchaften und Waldstellungen geworfen

0 Berlin , 6 . Januar .

3m Dongebiet versuchten die Bollchewisten an vericile
benen Stellen , mit starten Infanteries und Banzerfräften in
deutsche Stellungen einzubringen . Unsere Truppen , schlugen
jedoch die immer wieder angreifenden Sowjets in feh

meren Abwehrtämpfen zurüd und warfen den
Feind aus Ortschaften und Waldstellungen heraus . In rascher
Folge wechselten Borstöße und Gegenangriffe ab , bei benen es
oft zu erbitterten Nahfämpfen fam . Die im Brenne
puntt des Ringens stehende Kampfgruppe hatte den ganzen
Tag über besonders schwere Gefechte zu bestehen . Schon am
frühen Morgen zollten tie Ermpanzer gegen ihre Stelune
gen und Stükpuntte au . Pas Ed dial diefes ersten Angies
entschied eine 4 - Sturmgeschüzabteilung , die nach Mittelfung
des Oberkommandos ser Wehrmacht innerhalb einer Glund
fiebzehn bolichewistische Panzer vernichtete . Auch bei den we :
tezen wechsel vonen Abwehrtämpfen und Gegenangriffen egten
fich unfere Truppen gegen die feindliche Uebermacht erfolgreich
burch . Als der Feind am späten Abend seine Angriffe abs
brechen mußte , lagen die Trümmer von 31 zerschoffenen und
brennenden Sowjetpanzern zwischen und vor den deutschen
Stützpunkten .

Ebenso scheiterten im mittleren Abschnitt der Cstfront
Die örtlichen Angriffe der Bolschewiften . Sier richteten sich die
Ichwersten Stöße gegen den Stützpunft Wellfie Luft ,
ohne daß es dem Feind gelana , den Widerkand der deutschen
Besagung zu brechen . Im Berlauf der harten Abwehrtämpfe
gerschossen die unerschütterlichen Berteidiger vierzehn feindliche

Banzerkampfwagen . Trok ungünstiger Wetterlage griffen
unsere Kampfs und Jagdflieger in die Kämpfe um Welitije
Lufi ein . Shre wirksamen Tiefangriffe richteten sich gegen

Feldstellungen , Maschinengewehrnester und Flatbatterien . 3n

den Mittagstunden fingen unsere Jäger einen Verband sowie
tischer Tiefflieger ab und brachten ohne eigene Verluste sechs

gepanzerte Schlachtflugzeuge zum Absturz .
Auch füdöstlich des 31men fees fonnte der Feind bei

feinen bis zu sechsmal wiederholten Angriffen teine Erfolge

erzwingen . Die Kraft der Borstöße hat in diesem Raum offen¬
fichtlich nachgelassen . Das ist nicht nur eine Folge der heftigen

Schneestürme , die über diefem . Kampfgebiet toben , sondern mehr

noch der schweren Verluste des Feindes , die er seit dem 21 . De

zember , bem Beginn der legten Angriffsperiode , hinnehmen
mußte . Die in diesem Zeitraum vernichteten 111 feindlichen
Banzer find wegen des hohen , teilweise nassen Schnees und

wegen der vereisten Nachschubwege nur schwer zu erfeßen . Die
Bolschemisten führten daher ihre vergeblichen Vorstöke , zum
Teil unter Ausnutzung der Dunkelheit , als Infanterieangriffe
ohne Banzerschnig burch . Unsere Grenadiere und Panzerjäger

erwarteten in ihren schneeumwirbelten Schüzenlöchern und vor

geschobenen Stellungen die bolichemistischen Angriffe , die jedoch
fämtlich im deutschen Feuer zusammenbrachen . Im Eduke des

Schweren Schneetreibens versuchte eine feindliche Kampfgruppe ,
die während der jüngsten Abwehrtämpfe abgeschnürt werden

fonnte , die Umflammerung zu durchbrechen . Die Ausbruch .

versuche , bet denen die eingeschlossenen Bolschewisten sieben

Panzer verloren , mißlangen aber ebenso wie die Entsegungss
angriffe dreier sowjetischer Regimenter .

Fabrikgelände von 300 Hektar limfang durch Bomben zerstört
Besonders große Erfolge bei dem letzten schweren Angriff der japanischen Luftwaffe auf indische Rüftungsindustrien

() Berlin , 6. Januar .

In der Nacht zum 4. Januar unternahmen japanische Boms
Benflugzeuge abermals einen Angriff auf die Rüstungs
anlagen in Indien . Die angerichteten Sääden sind die
schwersten aller bisherigen Angriffe . Besonders die Fabritvor
stadt Sarah am rechten Ufer des Hugli wurde start getrof
fen . Ein Fabrikgebäude von 300 Hettar Umfang wurde völlig
zerstört , ein angrenzeneds Dellager der British Gasoline Coms
pany in Brand geworfen . Auf dem Hugli wurden fünf Leich
ter durch Bordwaffenbeschuß in Brand gesezt , so daß fie ten¬
ferten .

Im Dodviertel von Hastings , unweit südlich der Stadts
mitte , richteten die Tiefangriffe der japanischen Sturzkampf¬
bomber besonders schwere Schäden an . Die Werftanlagen von

Brand D -Linie " und des British Indis Stana Ravigation

Co. " brannten noch , als die japanischen Flugzeuge nach zwet .

stündigem Bombardement wieder abflogen . Schwer getroffene
Biele waren noch der Bahnhof in Haurah , das Kasernenviertel
in Schridnapur und das ausgedehnte Lagerhausviertel am
linfen Ufer des Hugli

29

Einzelne japanische Flugzeuge griffen unterdessen den .
Stromabwärts gelegenen Hafen von Kallutta , Diamond .
Harbour , an und versentfen einen Dampfer von 6000 BRT .

Ein in der Flußmündung liegendes britisches Kanonenboot
vom Cornwallis " Typ fenterte unter starter Brandentwick
lung . Bei Lufttämpfen über Stadt und Hafen von Kalkutta
schossen japanische Jäger neun britische Flugzeuge

ab . Auf dem Rückflug der japanischen Flieger tam es bei der
Stadt Chandpur unweit der Ganges -Mündung zu erneuten
Luftfämpfen mit feindlichen Verbänden , in deren Verlauf

weitere es britische Flugzeuge abgeschossen wur
den . Drei fapanische Bomber und ein Jagdflugzeug lehrten
nicht zu ihren Stügpuntten zurüd ,

Hilfskreuzer am Feind
Von Oberleutnant s . S. Mobr

viz . Zum ersten Male feit Striegsausbruch ist der Schleier über ben
Geheimnis der deutschen Sil , streuzer gelüftet , zum ersten Male erhält
die Weltöffentlichkeit tieferen Einblid in diese von dem Hauch der
Romantik umwitterten Art der Kriegsührung . Es ist Tein Zufall , daß
die Geheimhaltung , die besonders im Seefrieg von entscheidender Be
deutung ist , für alle mit der Hilfskreuzerkriegführung zusammenhängens
den Dinge besonders streng gehandhabt nmurde , galt es doch , dem
Gegner zunächst teine , auch scheinbar unbedeutende Einblickmöglichkeit
in die Bahl , die Bewaffnung , die Operationsgebiete und die Art der
Kriegstaltit dieser Echiffe zu geben .

جو

Mit den immer größer werdenden Erfolgen der Hilfskreuzer erhielt
der Feind indessen im Laufe der Zeit ein Bild dieser neuen und uners

wartet gefahrbrohenden Waffe . Durch den Ausgang der Gefechte der

engl schen Gilreuzer Carnavon Cale " und Alcantara " mit einer
deutschen Hilfreuzer und den Verlust des Kreazers Sydney " durch

den ungeschätzten , weit unterlegenen deutschen Hilfskreuzer Cormoran
erhielt die britische Admiralisät teuer erfaufte Unterlagen über die Bes

waffnung , auch durch die Aussagen der zahlreichen , teils auf eine
famen Inseln aufgefundenen , tells auf abenteuerlichen Bogen zurüde
gelehrten Gefangenen erfuhr man einiges über die Tätigkeit der
deutschen Raider " . Erst nach dem Kriege wird die Geschichte der

Hilfsfreuzer geschrieben werden , die spannend sein wird wie laum ein

Roman . Dennoch fann heute schon einiges über ihren Einsatz und Ere

folg festgestellt werden .
Um 18 . Mai 1910 brachte der Wehrmachtbericht die Nachricht

daß deutsche Ueberwasserstreitkräfte an der Küste von Südafrika

minen gelegt hatten . Am 28 . 7. 1940 stieß der Hilfskreuzer , ,Thor
unter dem Kommando des Kapitäns zur See Kähler auf den doppels

so großen und artilleristisch überlegenen englischen Hilfskreuzer , ,Ala

cantara " und beschädigte ihn schwer . Nachdem eine große Zahl engli
scher Schiffe der fortgelegten Tätigteit dieses Hilfskreuzers im westlichen
Sudatlantik zum Opfer gefallen war , tam es am 5. 12 . 1940 ernent

zu einem Gefecht mit dem zur Jagd auf das deutsche Schiff angefeßten

ebenfalls welt überlegenen englischen Hifstreuzer Carnavon Castle "

Auch dieser Gefecht verlief zugunsten des besser geführten deutschen

Schi : 8 ; Carnavon Castle " mußte mit schweren Beschädigungen in

Rio einlaufen . Damit nicht genug . Nur wenige Wochen darauf konnte
Thor " daß britte fiegreiche Gefecht gegen den engfischen Hilfskreuzer

, ,Boltaire " bestehen , der nach eineinviertelstündigem Gefecht die Flagge
strich und furze Zeit später fant . Im Juni 1940 lief in der Eina

fahrt von Wellington , Neuseeland , der 14 000 BRT . große Fahrgasta
dampfer Niagara " auf eine Mine und fant . Der Hilfskreuzer , dez

diese Mine gelegt hatte , operierte in der Folgezeit mit großem Erfolg
im Korallenmeer , dem Schauplaß der fürzlichen Seeschlachten zwie

schen den japanischen und USA . - Flotten .
Selbst in der Antarktis waren unsere Hilfskreuzer tätig . Hier fiel

Ihnen eine ganze Flotte von Walfangmutterschiffen , Tantern und den

dazugehörigen Fangbooten in die Hände . Am 27 . 12 . 1940 eröffnete
ein scheinbar harmloser Frachtdampfer nach dem Heißen der deutschen

Kriegslagge bas Feuer seiner Geschüße auf die Phosphatinsel Naur
zerstörte die damals für die Engländer besonders wichtigen Verlades
einrichtungen und verfenfte sämtliche vor der Insel liegenden Dampfer .

Kurze Zeit später mußte die Boß - Straße , der Weg an der Südküste
Australiens zwischen dem Kontinent und Tasmanten , für die Schiffe

fahrt gesperrt werden , da unbekannte " Schiffe dort Minen gelegt

hatten . Im Mai 1941 fiel der Hilfskreuzer Pinguin " nach vielen
Monaten erfolgreicher Operationen dem schweren englischen Kreuzet
., Cornwall " zum Opfer . Das Gefecht , bei dem der Kreuzer Beschädia

gungen erfitt , fand nördlich der Seychellen im Indischen Ozean statt .

Der größte Tell der tapferen Besatzung sand dabel den Heldented , mié

thr der Kommandant , Kapitän zur See Krüder , der für seine hervore

ragenden Leistungen nachträglich mit dem Elchenlaub zum Ritterfreng
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde .

Ev bunt und mannigfaltig sind die Schicksale der Hilfskreuzer
daß es unmöglich ist , sie alle zu schildern . Daher soll hier nur die

Unternehmung eines einzelnen Schiffes umrissen werden , die des Hilfs

freuzers Atlantis " . Atlantis " ging als erster Hilfskreuzer diese

Krieges in den Atlantik hinaus und brachte nicht nur die längsta

Seefahrtzeit irgendeines Schiffes seit Beginn der Schiffahrt . Ein

tragisches Echicfal beim Verfuch der Rüdtehr in die Heimat bere

ursachte darüber hinaus eine Argonautenfahrt von größter Dramatit .

Der Hilfskreuzer Atlantis lief unter dem Kominando des Kaa

pitans zur See Rogge im Frühjahr 1940 aus einem deutschen Hafen

aus . Nach mehrtägiger Sturmfahrt beim Durchbruch durch die englische
Bledade an den Treibeisfeldern der Dänemark Straße nördlich s

lands entlang wurde der freie Atlantik erreicht . In diese Zeit fiel

gerade der Beginn der Nortoegenaktion , die pochenlang die Welt in

Atem hielt . Kaum im Südatlantik eingetroffen , noch vor Erreichens
der südafrikanischen Küste, fiel ihm das erste Schiff in die Hände
ein mit Kupfer , Leder und tropischen Erzeugnissen schwer beladenes

englischer Frachter. Kurz darauf wurde unbemerkt dicht bei Kap
Agulhas , östlich Kapstadt , eine Minen perre geworfen, deren Er olge tie
englische Admiralität lange geheimzuhalten fuchte . Ueber ein Jahr

freuzte die Atlantis " nun im Indischen Ozean , der in allen Richtun

gen durchmessen wurde , von den Monfunzonen bis zu den Breiten der

, ,Stürmischen Vierziger " , von der schwülen hiße unter der Küste Su

matras bis zu den an tropischen Wirbelstürmen reichen Gebieten , un

Mauritius . Ueber ein Duzend Schiffe fielen dem Hilfskreuzer in dieses

Beit zum Opfer , wertvolle Schiffe mit Tausenden von Tonnen Weizen

Wolle , Teatholz und Reis , mit Ladungen von Wolframerz , Seife

Stahl und Tee , mit Autos , Flugzeugen und Textilien . Gewaltig nimmt

die Zahl der Gefangenen zu , bald sind es Hunderte , die an den mite

genommenen Vorräten und vor allem am Wasser zehren . Gebieteric

erhebt sich die Notwendigkeit , die unerwünschten Gäste loszuwenden .

Endlich gelingt es , ein Schiff unbeschädigt in die Hand zu bekommen .

Es ist ein alter jugoslawischer Trampdampfer mit einer Satzladung .

Muf ihm erreichen die Gefangenen nach abenteuerlicher Fahrt , nachdem



die Kohle verbraucht ist und mit Segeln und den zersägten Holztellen
des Schiffes weitergefahren wurde , die Küste von Somaliland . Nur

noch ein halbes Kilogramm Bohnen und drei Liter Wasser befinden sich
an Bord . Als das Prisenkommando in Stärke von einem Dußend

deutschen Seeleuten , dem es gelungen ist, die 300 rabiaten Engländer
und fast ebenso viele Farbige in Schach zu halten , später auf Uniwegen
an Bord der , ,Atlantis " zurückkehrt , erfährt man die ganze abenteuer
liche Geschichte .

Weihnachten wird auf einer einsamen , unbewohnten Insel am
Rande der Antarktis gefeiert . Aber die Zeit ist nicht der Erholung ge- ¬
widmet . Zahllose Arbeiten am Schiff müssen hier , im ruhigen Wasser
einer fleinen Bucht liegend , durchgeführt werden . Die Seeleute bauen
aus allen verfügbaren Schläuchen eine faft 1000 Meter lange Wasser
leitung von einem Wasserfall , den ein Gletscher speist , bis zum Schiff .
Die letten 300 Meter dieser Leitung führen durch das Wasser der
Bucht . Es gelingt , die Wassertants aufzufüllen . Aber nicht nur das
Wasser war knapp geworden , auch der Brennstoff ging auf die Neige .
Wieber in tropischen Breiten angekommen , wird aber unter anderen
Schiffen ein englischer Tanker mit 10 000 Tonnen besten Dieselöls
aufgebracht . Alle Brennstoffsorgen sind damit beendet ; die Seeaus .
bauer wieder ins Unbegrenzte erhöht , um so mehr , als nach langen
Monaten , in denen täglich nur Eintopfgerichte auf den Tisch gekommen
find , auch der Proviant aus erbeuteten Beständen ergänzt werden
Ponnte , Reis , Mehl , Fleisch , alles , was in den Provianträumen
feindlicher Schiffe aufzutreiben war , ist an Bord genommen .

Weiter geht die Fahrt . Im Südatlantik gibt es fette Beute . Hier
wird auch der Dampfer Bam Bam " aufgebracht mit Kriegsmaterial
auf dem Wege nach Suez , an Bord über 200 Fahrgäste , dabel 70
Frauen , 30 Kinder , zahllose Missionare , die fezt den Hilfskreuzer bet¬
nahe zu einem KbF Dampfer machen . Zum Glück gelingt es , die Ge¬
fangenen bald darauf an etnen deutschen Heimkehrer Dampfer abzu¬geben . In diese Zeit fällt der Beginn des deutschen Feldzuges im
Often . Noch einmal läst nahe schon den heimatlichen Gewässern der
Kommandant den Bug wenden . Nach dem Text des Liedes : , , Gen
Ostland laßt uns reiten " , nimmt , ,Atlantis " Kurs nach Osten . Etne
gewaltige Entfernung , entsprechend dem Vierfachen des Erdumfanges ,
ist bereits zurückgelegt . Aber jetzt beginnt die eigentliche Weltumseglung ,
rund um das Kap der Guten Hoffnung , durch den Indischen Ozean ,
südlich Australien und vorbei an den sturmumbrausten Antipoden
inseln geht es in den Stillen Ozean . Hier findet sich ein neues , er¬
giebiges Operationsgebiet . In der Südsee wird ein langgehegter Traum
zur Wirklichkeit , ein weißumbrandetes , von Palmen bekränztes Atoll
wird angesteuert , eine Stunde kann jeder Mann der Besaßung den Fuß
an das erträumte Land sehen , Kokosnüsse werden gepflückt , bie erste
frische Nahrung seit über 500 Tagen .

-

Sowjetische Kampfgruppen eingeschlossen und vernichtet
Anhaltende schwere Abwehrkämpfe an der Ofifront / Seindliche Stügpunkte in Tunesien genommen

0) aus dem Führerhauptquartier , 5. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag be

fannt :

3m West Kantajus wurde in überraschendem Zugriff
ein feindlicher Stügpuntt ausgehoben . Kampfflieger griffen
Die Hafenanlagen von Gelenbstit an und zersprengten
Transportkolonnen auf der Küstenstraße . Feindliche Angriffe
im Teretgebiet wurden abgewiesen .

Die schweren Abwehrkämpfe im Dongebiet halten an .
3m mittleren Frontabschnitt verloren die Sowjets bet

ben Kämpfen um Welitije Luti wieder vierzehn Banzerkampf¬
wagen . Angriffe feindlicher Infanterie südöstlich des 31 mens
fees und Ausbruchsversuche schwächerer feindlicher Kräfte ,
die in den vergangenen Kämpfen eingeschlossen wurden , , bras
chen zusammen . Auch am Wolchow und vor Leningrad
wurden vereinzelte feindliche Borstöße abgewiefen .

An der Kanbalatscha - Front heiterten Angriffe der
Sowjets unter hohen blutigen Berluften . Mehrere feindliche
Kampfgruppen , darunter ein Schibataillon , wurden einges

bracht .
chloffen und vernichtet , zahlreiche Waffen als Beute einge

In Tunesten wurden bet Stoßtruppunternehmungen
Stigpunfte bes Feindes ausgehoben und englische Gefangene

the Flugstpunkte fort und erzielte dabei umfangreiche Zer
eingebracht . Die Luftwaffe sette ihre Angriffe gegen feind

Störungen . Zum Begleitschuh eingelegte deutsche Jagdflugzeuge
schoffen ohne eigene Berluste acht feindliche Flugzeuge ab .

Angriffe britischer Flugzeuge auf westdeutsches Gebiet
verursachten Gebäudeschäden und Verluste unter der Bevölke
rung . Vier mehrmotorige Flugzeuge würden abgeschossen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen bei Tage militä
rische Anlagen an Der britischen Südolt taste an .
Sicherungsstreitfräfte der Kriegsmarine und Marines
11at schossen vor der franzöfifchen und niederländischen Küste
am 3. und 4. Januar drei Flugzeuge ab .

Zwei neue Eichenlaubträger
() Berlin , 6. Januar .

Der Führer hat dem Oberst Reiner Stahl , Kommandeur
einer Luftwaffenkampfgruppe , das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schreiben
übermittelt : In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einfakes im Kampf für die Zukunft unseres Voltes verleihe
ich Ihnen als 169 . Goldaten der Deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf
Sttler . "

Oberst Reiner Stahl , der als erster Angehöriger der Flas
artillerie der Luftwaffe das Eichenlaub zum Ritterkreuz desEisernen Kreuzes erhielt , ist Westfale und wurde als Sohn
eines Fabrikbefthers am 15. 1. 1892 in Bielefeld geboren .

Der Führer hat ferner das , Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Elfernen Kreuzes an Oberleutnant d . R. Brig Bessmann ,
Kompaniechef in einem Krabschüßen - Bataillon , als 170 . Solba
ten der Deutschen Wehrmacht verliehen und fandte dem Be
liehenen folgendes Telegramm : In dankbarer Würdigung
Ihres helbenhaften Einsatzes im Kampf file bie Zukunft unse
res Voltes verleihe ich Ihnen als 170. Soldaten der Deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterfreus des Etfernen
Kreuzes . Adolf Hitler . "

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Berlin , 6 . Januar .

Der Führer verlieh auf Borschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Schmid , Staffelkapitän in einem Sturztampfgeschwader . Günther Schmid wurde als Sohn eines Oberbürgermet¬
fters am 10 . Oftober 1920 in Heilbronn geboren .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberst Hermann von Oppeln Bronikowski , Rom
mandeur eines Panzer -Regimentes . Hermann von Oppeln
Bronikowski wurde am 21 . Januar 1899 als Gohn eines Ge
nerals der Infanterie a . D. in Berlin geboren .

Verstärkter Druck in Südlichen
( ) Rom , 5. Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat fol
genden Wortlaut :

An der Syrtefront erschwerte auch am 4. Januar bas
andauernde schlechte Weiter die Tätigkeit zu Bande und in der
Luft . Im Wüstengebiet Süld Itbyen verstärkte sich der Drud
gegen unsere vorgeschobenen Stellungen . In Tunesien
dauert die Verstärkung der fürzlich eroberten Stellungen an ,
In den Kämpfen des 3. Januar wurden ungefähr dreihundert
Gefangene gemacht , darunter sechs Offiziere . Eine deutsche Ans
griffsgruppe zerstörte bei einem gelungenen Sandstreich zwet
Bunter und nahm zwei britische Offiziere und 28 Golbaten ge
fangen . Acht feindliche Flugzeuge wurden in lebhaften Buft
tämpfen von deutschen Staffein abgeschossen , vier weitere in
Brand gelegt . In der vergangenen Nacht wurden die Safen
anlagen und Lagerhäuser des Hafens von Igter von unseres
Luftwaffe angegriffen . Eines unferer Unterseeboote ist nicht an
Jeinen Stüßpuntt zurüdgelehrt . Die Familienangehörigen ber
Belagung wurden unterrichtet . Ein Luftangriff auf Lampe .
bula verursachte unbeträchtlichen Schaden .

Die Welt lehnt UGA -Fälschung ab
(Fortsetzung von Gette 1)

Weiter geht die Fahrt um Kap Horn in den Atlantik der Heimat
entgegen . Ueber 100 000 Seemeilen ( 180 000 Kilometer ) sind bereits
zurückgelegt , als nahe dem Aequator im Gebiet südlich Freetown das
Glück , das das tapfere Schiff so lange begleitet hat , sich abwendet . In
ber Morgenfrühe eines frischklaren Tages meldet der Ausgud ein
Kriegsschiff , das mit hoher Fahrt herankommt . Es ist ein schwerer
englischer Kreuzer . Das Bordflugzeug umfreift den Hilfskreuzer . EineStunde lang dauert das Kaze - und - Maus -Spiel , dann hat der Gegnerbie Täuschung durchschaut . Mit sechs 20- 8entimeter - Geschüßen er¬
Offner der Kreuzer , selbst sorgsam aus der Reichweite der unterlegendeutschen Geschütze bleibend , das Feuer . 20 Minuten lang Frachen dieGranaten in das ohnmächtig wehrlose Schiff . Von einem dreifachenHurra der im Wasser treibenden Besagung begleitet , versinkt Atlantis "in den Fluten ; dort , wo das sagenuniwobene Land Atlantis versunkenfein soll , ruht das tapfere Schiff , das der Besatzung zur Heimat ge¬worden war , mit dem sie sich verbunden fühlte wie mit einem ge¬Hlebten Wesen . Die Ueberlebenden und es sind wie durch einWunder fast alle flammern sich an Flöße und Wradtelle . Der
Kreuzer verschwindet in der Ferne . Es gelingt , die wenigen zu Wasser
gebrachten Boote zusammenzuholen , aber der färgliche Raum reichtfaum aus für die vielen Männer . Ein deutsches U - Boot ist auf eine
lette Notmeldung herbeigekommen. Im Schlepp des U- Bootes geht
es ber amerikanischen Küste, der Internierung oder Gefangenschaft
entgegen . Nach drei Tagen endlos erscheinender Schleppfahrt ist manfaum von der Stelle gekommen, noch 14 Tage liegen vor den Schiffantern . Besondere Beachtung in diefem Zusammenhang verbrüchigen bis zur Küste , da erscheint ein deutsches Hilfsschiff , das zur
Suche angefeht worden ist . Die Boote werden mit den Planten dieses
Schiffes vertauscht , trotz der nicht allzu üppigen Verhältnisse scheint
es das Paradies zu sein . Von den tropischen Breiten geht es wieder
auf einem der Heimat entgegengeschten Kurse nach Süden , wo befon¬
dere Aufgaben zu erfüllen sind. Nach acht Tagen haben sich die Neu¬anfömmlinge in den neuen Kreis eingefügt , im gefvohnten Alltagzwischen Himmel und Wasser verstreicht die Zeit .

-

der Vorbereitung auf den Krieg gerichtet erscheint . Ob
es Roosevelt gelingt , im Sinne seiner innenpolitischen Biel¬
sehungen den Kongreß mit feinem Weihbuch zu überrumpeln ,

offenbar darüber klar , daß das Weißbuch den Auftakt für eine
muß sich erst zeigen . Die Opposition gegen Roosevelt ist sich

gigantische Attion Roosevelts darstellen soll , feine im nächsten
Jahr fällige Wiederwahl vorzubereiten und mit einem allen
verfaßungsmäßigen Ueberlieferungen det Vereinigten Staaten
ins Gesicht schlagenden vierten Turn " Jeine Diftatur im Auf
trag der jüdischen Wallstreet - Blutotratie endgültig zu vers

dient es , wenn Roosevelt , wie aus Washington gemeldet wird ,
von dem am Donnerstag zusammentretenden Kongreß eine Ber
längerung feiner Handelsvertragsvollmachten auf dret Jahre
fordert . Diese Vollmachten gestatten es Roosevelt , ohne par¬
lamentarische Zustimmung Zollverträge abzuschließen . Die For
derung nach einer solchen Machterwetterung , die zeitlich über
seine dritte Amtsperiode hinausgehen foll , muß natürlich die
Opposition stutig machen , so daß mit einem ernsthaften Wider¬
stand zu rechnen ist . Weiterhin muß der Präsident neue
Riefensummen für die Rüstung und damit weitere gewaltige
Belastungen der Bevölkerung fordern , die bei der Einstellung
der Deffentlichkeit in Amerika als unerhört erscheinen werden .

Aber die grausame Jronie des Schicksals will es anders . Ueber600 Tage haben die Männer der „Atlantis" an den Wegen des englifchen Verkehrs auf der Jagd nach feindlichen Schiffen jede Stundemit der Möglichkeit rechnen müssen , einem englischen Kriegsschiff inbie Arme zu laufen . Ueber 600 Tage blleb ihnen das Glüd hold .Und nun wird es zum zweiten Male untreu . Wieder kreuzt ein engli
Icher Kreuzer den Kurs des eigenen Schiffes , auf dem sie nur Gäste Mehr als den Wehrfold von zwei Monaten gespendet
sind , wieder heißt es aussteigen", wieder versinkt hinter ihnen ihrSchiff . Diesmal sind zwei U - Boote in der Nähe . Wieder wird ein
Schleppzug gebildet, aber die Entfernung zur Heimat ist noch größerals zuvor . Wochen noch dauert die Retse . Zuerst im Schleppzug imTempo eines Fußgängers über die Strecke , die noch Tausende vonMeilen beträgt . Dann beim Herbeikommen weiterer Booteitalienische Boote sind dabei , ein besonderes Zeichen kameradschaftlicher

auch-

0) Berlin , 6 . Januar : "

front stehenden Grenadier -Regimentes 97 sammelte in der Neujahrs
Das Bataillon des selt Monaten in harten Kämpfen an der Ost¬

nacht für das Kriegswinterhilfswerk den stattlichen Betrag von 23 760
Reichsmart . Jeder Mann des Bataillons hat damit mehr als ben
Wehrsolb von awei Monaten freiwillig gespendet .

Berbundenheit der befreundeten Marinen werden alle Männer an Fischer leisten großen Beitrag für die BoltsernährungBord der U - Boote genommen . Ist das Leben an Bord nun auch nichtmehr so schwer zu ertragen wie in der ersten Zeit auf zwei Booten ,in denen sie zusammengepfercht und übereinander liegend kaum allePlaz hatten , wäre auch jetzt noch das Dasein eine Dual , wennnicht das ständige Bewußtsein jeden einzelnen hochhielte, in freudigeStimmung fette : Es geht nach Hause , es geht nach Deutschland!Ein Unterseeboot mit seinen durchschnittlich nicht ganz 50 MannBesagung ist schon derart im Plaz beschränkt , daß nur die Hälfte derBesatzung jedesmal schlafen tann , die andere Hälfte macht derweilenDienst im ewigen Wechsel der sich ablösenden Wachen . Alles im Bootist auf diese Tatsache zugeschnitten. Schon auf normaler Feindfahrtfinden im Bugraum nicht alle Plaz an der Back, dem kleinen aufKlappbaren Tisch . Und jetzt sind statt etwa 23 Mann über 100 unter¬zubringen , wochenlang bet Tropenhige der Aequatorzone und der Grabestälte beim Marsch durch den winterlichen Nordatlantik . Weih¬nachten verbringen die Besatzungen so zusammengepfercht in derstählernen Röhre des U - Bootes . Eine dünne Suppe , ohne Löffel auseiner alten Konservendose accessen , ist das Festmahl , Ruchomhenenglischer Flieger , die vergeblich angreifen , sind Ersatz für festlichenLichtschimmer. Endlich ist die heimatli ferrit . Die Argonautenfahrt hat ihr Ende gefunden .

Menovabischer Kapitän sehr überrascht

1

0) Lissabon , 6. Januar .Der Kapitän des uruguayischen Schiffes Maldonado " ,Mario Giambruno . ist mit einem Lufthansa -Flugzeugaus Deutschland tommend in Lissabon eingetroffen . SeinSchiff war am 1. August von einem deutschen Unterseebootversenkt worden . Giambruno selbst wurde von dem U - Bootübernommen und in Deutschland an Land gebracht . Manhabe ihn in Berlin untergebracht , berichtete der uruguayilcheKapitän , wo er völlig frei in einer Pension gelebt habe . Vonden deutschen Behörden und Seeleufen set er mit 3uvortommenheit behandelt worden und tonne sich in fei .ner Weise beklagen . Man habe ihm sofort berichtet , daß alleMitglieder der Besakung seines Schiffes gerettet worden sind .Seiner Rüdreise habe man teine Schwierigkeiten bereitet .Ferner berichtete Giambruno , daß die Versentung seinesSchiffes durchaus berechtigt war und nach internationalem Kriegsret nor fich ging , nach vorheriger War¬nung und Rettung aller Besagungsmitglieder .Eindrücke an Bord des U - Bootes äußerte sich Giam
Ueber seine

bruno : Wie anders und wie menschlich find doch die deutschenSeeleute zu dem , was uns eingetrichtert wird " . Besondersc. ndrucksvoll sei . wie fabelhaft alles in Deutschland organisiert ist .

() Berlin , 6 . Januar .
Der mit der Führung der Geschäfte des Reichsernährungsministers

sich zum Jahreswechsetmit einem Aufruf an die Fischerei und
und des Reichsbauernführers beauftragte Staatssekretär Bade wendet

Dungen sich größtenteils im Seefriegsgebiet vollzögen, und daß die Be
ble Fischwirtschaft. Darin wird erklärt , daß der Fang und die Anlan¬

fabung der Fischfutter und Fischdampfer unter ständigem Ein .
faß ihres Lebens unermüdlich ihrem schweren Werk nach
gegangen sind . Infolgedessen hat die Fischerei Beistungen vollbracht , die

schlagen und deren volle Würdigung erst nach dem Kriege möglich ist.
Im Rahmen unserer Kriegsernährungswirtschaft durchaus zu Buche

Wie der Staatssekretär fürzlich das deutsche Landvoll aufrief , in Teiner
Weife bet der Erzeugungssteigerung nachzulassen, appeffiert er nun auch
an die Männer der Fischerei und der Fischwirtschaft , the äußerstes zu
fun , die Fangerträge au steigern . Auch für die Fischeret muß bas
Bemühen , einen möglichst großen Beitrag für die Ernährung des Vol
tes , besonders die Eiweisversorgung zu leisten , weiterhin von einem
starten Willen getragen werden . Aber nicht nur in Deutschland selbst ,
sondern auch in den Länder Europas , in denen die Fischerei eine
besondere Rolle spielt , müssen die Anstrengungen zu einer Er¬
höhung der Anlandungen tatkräftig fortgesezt werden . Der
Staatssekretär denkt dabei vor allem an Norwegen , wo schon jett
unter deutscher Führung große Leistungen vollbracht werden . Im
Kampf um die Nahrungsfreiheit Europas wird auch in der Frie

Fischerei von der Staatsführung besondere Beachtung geschenkt.
denswirtschaft der zunehmenden ernährungspolitischen Bedeutung der

Kommunisten werden in England immer frecher
0 Stoholm , 8. Januar .

Nach einer offiziellen britischen Meldung hat der Kommu
niftenführer Harry Bollit einen Brief an die Konservative ,
Liberale und Arbetter -Partet gerichtet , in dem er im Namen
des Zentralausschusses der Kommunistischen Partet Englands
verlangt , daß seine Partet bei der Aufstellung von Regie
rungstandidaten für die Nachwählen zum Parlament
befragt , oder daß vorher ihr Einverständnis eingeholt werde .

Diese Meldung zeigt deutlich , daß die Kommunisten unter
dem Befehlsstab Mostaus sich in England immer frecher und
ungenierter ans Ruder drängen , ohne daß man ihnen Einhalt
gebietet .

otz . Eine Epidemie pestartigen Charakters herrscht gegenwärtig in
den beiden größten Judenstädten Palästinas , in Tel - Aviv und
Jaffo

Auch für die Verlängerung des Bacht - und Leihgeleges braucht
Roosevelt die Zustimmung des Kongresses , und dieser Kongres
in feiner neuen Zusammenlegung erscheint längst nicht so ge
fügig wie fein Vorgänger .

Roosevelt hat offenbar auch schon andeuten wollen , daß er
gegebenenfalls mit anderen Mitteln gegen eine unbequeme
Opposition vorgehen werde . Es heißt , daß er in seiner Rongreß
rebe auch auf die Fünfte Kolonne " zu sprechen tommen werde ,
Wie das gemeint ist , das soll gewissen Leuten offenbar dura
die Verhaftung von 38 Personen deutlich gemacht werden , die
vor ein Schwurgericht gestellt werden sollen , weil sie angeblich

bie Heeresmoral untergraben haben " . Unter den Verhafteten
befindet sich auch der Berleger Griffin , der seinerzeit Chur
chill wegen lügenhafter Beleidigung verklagen wollte , well bie
fer die Tatsache einer ihm unbequemen Unterredung bestritt ,
Gleichzeitig versucht Roosevelt , die firchlichen Kreise für fich
mobil zu machen , indem er gerade teht die Notwendigtett
einer universellen Woche des Gebetes " und der gesteigerten

geistigen Wappnung " entbedt . Man wird sich also auch wieder
auf heuchlerische moraltriefende Ausführungen des wahnsinnt
gen Verbrechers aus dem Weißen Hause gefaßt machen müssen ,
bie auf der Linie seiner Atlantit -Charta Ilegen tönnten . Füt
etne solche agitatorische Attion groken Stils war offenbar das
Weißbuch als Grundlage gedacht .

Kurzmeldungen
( USA .-Flieger , die In - England stationiert sind , berichten nach

einer nordamerikanischen Agenturmeldung , daß die deutschen
Jagbflieger außerordentlich tüchtig und zahlreich wären und
eine neue Taltit " bei der Bekämpfung der mehrmotorigen Bomber
entwickelt hätten , mit der sie schon ganz gute Erfolge " gehabt hätten .

( Der italienische interministerielle Ausschuß für Bersorgung und
Preisgestaltung ftellte nach eingehender Prüfung der Lebensmitt lager
Italiens fest, daß die Lebensmittelversorgung im Berhältnis zum lzten
Winter eine befriedigende Besserung aufweise , die durch eine weitere
Berbesserung der Kontroll - und Sammeldienste sowie der Zubringer¬
dienste noch weiter gehoben werden könne .

() Die französische Staatsschulb tt im Begriff , die faßt
astronomische Summe von 1000 Milliarden Francs zu erreichen ,
stellt die Agentur Interfrance in einem Ueberblick über ble bisherige
Entwicklung der öffentlichen Schuld in Frankreich feft .

() Wie die britische Abmiralität bekanntgibt , ging der britische Be
ftörer Firebrate " ( 1350 Tonnen ) verloren . "

() Ein englischer Dampfer ist an der Küste von Zululand auf dem
Wege nach Durban mit 1000 Mann füdafrikanischen Heeres
angehörigen versenkt worden . Nur 40 Mann konnten gerettet werden.
Weitere 1000 Mann gingen mit einem zweiten englischen Transporter
berloren .

0 Englische Behauptungen , wonach auf der Insel Timor portu¬
giestsche Beamte fotole Priester auf Anftiften der Japaner von Eine
geborenen ermordet worden seien , werden in Lissabon zurückgewiesen .

() Auf den Azoren find 245 Ueberlebende des kürzlich ver¬
nichteten britisch - amerikanischen Geleitzuges eingetroffen .

( Die ägyptische Regierung erhielt ein Telegramm äus
Assuam , in dem die Bewohner der Umgebung bringend Hilfe verlangen ,
und besonders um bie Lieferung von Lebensmitteln , Bekleidung und
Arzneimitteln bitten , weil sie daran vollständig Mangel leiden .

() Wie Reuter aus Katro meldet , ist die Frau des Oberkomman
bierenden ber britischen Luftwaffe Im Mittelosten , Buftmarschall Sir
Arthur Tebber , bei einem Flugzeugunfall ums Lebens gekommen .

() Das stärke Anwachsen der Kinderberbrechen in ben
Bereinigten Staaten hat den jüdischen Oberbürgermeister von
Neuyor ! , La Guardia , veranlaßt , eine Anordnung zu erlassen , die Kin¬
bern ohne Begleitung Erwachsener nach Eintritt der Dunkelheit das
Betreten von Straßen , Parks und öffentlichen Gärten verbietet .

() Ein Rüdblid auf die Entwidlung der Philippinen felt
threr Eroberung burch die Japaner offenbart die großen Erfolge
ber japanischen Militärverwaltung durch Erschließung ber natürlichen
Silfsquellen des Landes , Steigerung der Nahrungsmittelerzeugung und
Wiederherstellung des Verkehrs .
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Rönigskerzen / Erzählung von Hans Gäfgen
olg . Feft in Sanssouci .

Es war fein furzweiliger Abend , aber der König fonnte

nicht fehlen .
Friedrich stand in einer Fenschernische , sprach bald mit die¬

fem , bald mit jenem der Gäste , und dann war er wieder allein .

Da fiel es ihm plöklich ein , den langweiligen Abend doch

noch nugbringend zu verwenden .

Er zählte die Kerzen , die im Saale brannten , und prägte

die gefundene Zahl seinem Gedächtnis ein .

Ein paar Tage später wurden Friedrich die Rechnungen der

legten Zeit vorgelegt .
Er prüfte fie mit gewohnter Sorgfamteit , und plöhlich ruhte

fein Blid auf den Ausgaben für das lekte eft .

Vierhundert Kerzen waren da verzeichnet .

Bierhundert ? Sollte er sich verzählt haben ? Nein , unmög

lich , es waren an jenem Abend genau dreihundertundfünfzig
Kerzen im Saale gewesen .

Der König sah zu dem Manne hinüber , dem er bisher stets
vertraut hatte .

Er wollte ihn heranrufen , sagte dann aber nur :
, , Er fann gehen , die Rechnungen bleiben hier , ich will fie

noch in Ruhe überprüfen ."
Einen Augenblid stuzte der Angeredete , dann verbeugte er

fich und ging hinaus .
Beim Hofferzenmacher trat der König eine Weile später ein .
, ,Bleib ' Er ruhig bei der Arbeit , wollte nur wissen , wieviel

Kerzen Er zum letzten est ins Schloß geliefert ? "

,,Vierhundert , Majestät , vierhundert Kerzen bester Sorte .

Darf ich fragen , ob Majestät nicht zufrieden waren ?"
Doch , doch , Bulemann , sehr zufrieden bin ich . Leb ' Er wohl ,

hab ' teine Zeit mehr , muß weiter - "
Zum Teufel , durchzuckte es den König , da stimmt etwas

nicht ! Wo stecken die fünfzig Kerzen ?
Der König ritt hinaus , ganz allein , wie er es gern tat ,

wenn ihn etwas beunruhigte : da fand er am besten die rechten
Entschlüsse .

In einem Dorf begegnete er einem Hochzeitszug .
Keiner erkannte den König , der einen alten Wetterhut tief

ins Gesicht gezogen hatte und einen vergilbten Mantel trug .
3m Dorffrug stellte Friedrich das Pferd ein .
Allmählich war es Abend geworden .

In einer Nische des Tanzsaales , in Hut und Mantel , von
niemandem beachtet , stand der König und sah , wie sich der
Hochzeitszug nun in Paare auflöfte und bald ein fröhlicher Rei¬
gen begann .

Plötzlich durchzuckte es Friedrich , und er begann , fast unbe
wußt , die Kerzen zu zählen , die den Raum erhellten . Er zählte
einmal , zweimal , dreimal , und immer wieder fam er auf die
Bahl fünfzig . , ,Sag ' Er , Wirt , wer ist der Bräutigam

, ,Das wissen der Herr nicht , wo das ganze Dorf seit
Wochen nur von dieser Hochzeit spricht ? "

., Bin nicht von hier , Wirt , bin von Potsdam herausgeritten ."
, ,Da kennt der Herr vielleicht auch den Schloßverwalter

Luchter , das ist nämlich der Ontel vom Bräutigam , der auch
Luchter heißt und eine Gärtnerei hat . Doch da tommt er fa
Selbst , der Herr Schloßverwalter . Welche Ehre für mein Haus !"

Der Wirt eilte davon .
Der König tat , nachdem er sich durch einen raschen Blick auf

den Eintretenden überzeugt hatte , daß jeder Zweifel ausge
schlossen war , desgleichen und ritt nach Potsdam zurüd .

„ Sat Er sich gut amüsiert auf der Hochzeit des Neffen , Luch¬
ter ?" fragte Friedrich den Verwalter am nächsten Tage .

, ,Majestät wissen
Der König niďte .
. . Er hat mir nicht schlecht gedient die Jahre über , Luchter ,

aber das mit den Kerzen hätte Er nicht tun sollen . Er tann
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nicht länger Schloßverwalter bleiben . Ich könnte Thn forts

fagen mit Schimpf und Schande , denn Er hat mich betrogen .
Doch Er hat Frau und fünf Kinder , die hungern müßten , wenn
ich ' s täte . Das Haus und den Garten lasse ich Ihm , und eine

fleine Rente foll Er auch haben , denn ich glaube , Er ist fein
schlechter Kerl , sondern hat nur eine Dummheit gemacht . Aber

eins mache ich zur Bedingung : Im Garten vor seinem Hause
pflanzt Er in jedem Jahre fünfzig Königsterzen , nicht mehr
und nicht weniger , versteht Er mich ? Das soll Ihm immer vor

Augen halten , daß Er einmal ein Lump gewesen ist , und soll
Ihn hindern , daß Er wieder einer wird , verstanden ? "

Wahre Geschichte

otz . Während eines Manövers tam Ratfer Wilhelm I . einst
auch in den schlesischen Ort Rohlfurt . Bu feinem Empfang
hatte der Schulmeister einen schönen Kanon über die Worte
, ,Kohlfurts Jugend kommt , dich zu begrüßen " tomponiert und
mit den Kindern eingeübt .

9
Als der Kaiser erschien , fingen fogleich die Altfänger mit

Kraft und Schwung an zu intonieren : Rohl - furts . Kohl

furts . . . " Darauf fielen die Soprane freudig ein : Kohl Kohl
Kohl Koh ! furts furts furts furts . . . "-

Da winkte der Kaiser gnädig ab und sagte , es set sehr schön ,
aber es genüge ihm einstweilen . Heinrich Riebel .

-

Anekdoten

Der Ejel

Fr . Th . Vischer , der berühmte Philosoph und Berfasser des
Romans Auch einer " , mußte täglich auf seinem Wege ins
Kolleg eine recht beträchtliche Anhöhe erklimmen . Enes Mor
gens steht unten am Berg der Lehrling eines Tischlers und
mühte sich im Schweiße seines Angesichts ab , eine schwere , mit ,
Holzgerät beladene Schubkarre die holprige , steile Bergstraße
hinaufzuschieben . Es ging nicht . Unser Professor sah sich eine
Zeitlang die fruchtlosen Bemühungen des Jungen an , dann
padte er schnell entschlossen und hilfsbereit mit an . Schweiß
triefend tamen beibe oben an . Eine Unvernunft von deinem
Meister " , polterbe jetzt der Professor los , dich eine so schwere
Schubkarre den Berg allein hinaufschieben zu lassen ."

Sa " , versicherte darauf der Lehrjunge treuherzig , „ met
Meischter hat g' sait : ' s tut b' stimmt guat gahn . ' s wird scho
so a Esel femma , fell wo bir schiaben helft !"

Die Nachtigall

Leo Slezak mußte in Gesellschaft ben wenig genußreichen
Gesang der Tochter des Hauses mit anhören . Nach Schluß des
Vortrages sagte er zu dem jungen Mädchen , das den berühm
ten Sänger um ein Urtell bat : Sie haben gesungen , als ob
Sie eine Nachtigall wären " . Allgemeine Verblüffung .
ein Freund Slezats seinem Erstaunen über dieses unverständ
liche Lob Ausdrud gab , flüsterte ihm Slezat lächelnd zu : „ Sa
ben Sie denn schon einmal eine weibliche Nachtigall singen
hören ? Die lann doch überhaupt nicht fingen !"

Der Mann im Sarg / Bon Geno Oblifchlaeger
otz . Wir faßen zusammen in der Flora in Herrsching : der

spige und der runde Rainer , die Maudnerin , der dice Guts¬
befizer aus Diessen , der Dottor Schwarz vom Sportklub , die

schöne Frau von Ulmann und ich und erzählten Gespenster¬
geschichten .

Der dicke Gutsbesizer berichtete soeben von einem Erlebnis ,
das er als Eleve tm Medlenburgischen gehabt hatte : Da set
eines Nachts , als er auf dem Heuboden geschlafen habe , die
schwarzbraune Kuh die Leiter hinaufgeklettert und habe ihm
auf ihrer Glocke ein Lied vorgespielt . Die Maudnerin bekam
einen Lachkrampf und meinte , es set fcher die Kuhmagd ge

wesen . Der Gutsbesizer wollte es als Beleidigung auffassen ,
daß man ihm nicht glaube .

Wir tönnen es hier nicht beurteilen " , warf ber spige
Rainer beschwichtigend ein . Aber Spaß beisette , toh habe
einmal wahrhaftig einen Sput gesehen . Da gibt ' s feinen
Zweifel , daß er wirklich existiert hat ! "

Unsinn !" lachte Dr . Schwarz , so etwas gibt es überhaupt
nicht !"

Ich will wetten , daß man es mir glaubt , wenn ich ble
Geschichte erzähle !" entgegnete Rainer , schmunzelnd .
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,, Gut , um eine Runde steifen Grog , mir foll ' s recht sein !"

Aber einer von uns muß Schiedsrichter sein , wenn nach
her teiner gewonnen haben will !" sagte der Gutsbesitzer aus

Angst , um seinen Grog zu kommen . Ich schlug Frau von
Ulmann vor , und Rainer hub an zu erzählen :

, ,Vierzehn Jahre werd ' ich gewesen sein damals . Wir wohn .

ten noch im Zillertal , und eines Abends hatte ich für meinen
Bater einen Gang ins nächste Dorf zu machen . Ich mußte durch

einen großen Wald , und wie ich mitten drin bin , wird ' s rich .

tig Nacht . Ich fange gleich an ein Stüd zu laufen . Well mir

doch ein bißchen bang geworden ist . Mit mal fängt ' s auch

noch zu gewittern an , aber richtig , und ein Sturm geht los

und ein Wetter , daß ich am liebsten in ein Mauseloch gefrochen
war . Wie aber ein Regen niedergeht , als ob die Welt unter
ging , fann ich nicht mehr weg und stell mich unter einen Baum

und warte . Da kommt wieder ein Mordsblth , und wie es hell
wird , sehe ich ein Stüd vor mir mitten auf der Straße einen
Sarg stehen ! Einen großen wirklichen weißen Sarg ! Ich bent ,
der Schlag soll mich treffen . Wieder ein Blik : der Sarg steht
noch da ! Die Zähne fangen mir an zu flappern vor Angst , und
jezt sehe ich auch den Garg im Dunkeln ganz deutlich . Und
wie ich hinstarre , auf einmal hebt und verschiebt sich der Sarg
deckel , eine Hand tommt heraus , ich sehe die Finger fpielen ,
dann flappt der Dedel wieder zu . Ich schrete vor Schred laut
auf , da tommt die Hand schon wieder , der Dedel geht ganz
auf , und ein Gespenst lettert aus dem Sara . [ chaut sich nach
allen Seiten um und mintt mir , als es mich erblidt , von weis
tem zu . Ich fann mich nicht bewegen , aber ich schreie aus
Leibeskräften . Da schlägt das Gespenst den Dedel zu , nimmt
ben Garg auf seine Schulter und tommt langsam auf mich zu ! !

Ich tue einen Schritt und falle hin ; es fommt angelaufen
und hebt mich auf : Ra , Rainerbub " , lagt es ,, , was ist denn
mit dir ? Du attterft la wie beim Jüngsten Gericht ! Sast wohl
geglaubt , ich bin der leibhaftige Satan ? ! Rennst du mich
nimmer ? Bin doch der Schreiner Meindl , ich hab ' einen Sarg
ins Tal zu bringen für den Moserbauer . Gelt , ein böses
Wetter ist das gewesen , und daß ich nicht nak werd ' , hab ' to
mich gleich in den Sarg hineingelegt , bis daß es vorüber it !"

" Ja " , sag ' ich , der Meindl bift ? Ich tenn ' dich jetzt schon !"
Aber gezittert hab ' ich noch lang wie Efpenfaub ! Na , wenn
das nachher fein Sput gewesen ist , dann will ich der Haupt¬
mann von Köpenid [ ein , was ? "

Wir mußten uns alle erst etwas von unserm Grufeln es
holen . Und dann entschied Frau von Ulmann :

, ,Der Rainer hat einen Sput gefehen , das ist wahr . Also hat
er die Wette gewonnen . Aber der Sput war fein Sput , das ist
auch wohr ! Also hat er die Wette verloren ! Folgt daraus ,
daß alle belde eine Runde zu zahlen haben . "

Und die Folge dieses wahrhaft gerechten Urteils war , baß
es in dieser Nacht noch in verschiedenen Köpfen gefpuft haben
foll . .

funtgerät , 220 Bs laufen ge
facht . Schriftl . Angebote unter

Nettes junges Mädchen zum 1. b. 11 bis 2 Sattlerlehrlinge au Dftern Pistole , 7. 65 Mih , und Rund¬
1943 gesucht . Frau E. Blohm ,
Glarım , Boft Accum über Jever .

Sausgehilfin , tinderlieb , für Stadt¬
haushalt zum baldigen Antritt
gesucht . Schriftl , Angebote unter

738 an die D28 . , Norden .
Sausgehilfin , fauber und ehrlich .

sofort oder später gesucht . Schr .
Angebote unter 2 2006 an die
D28 . , Leer .

Haushalt sofort gesucht . Frau 23 .

freundlich , zuber
lässig und finderlieb , für Privat¬
Haushalt sofort oder später ge
sucht . Frau Betty Sermann ,

fammeln und bis zum 1. 3. 1943 Wuppertal -Elberfeld , Surdtstraße Jüngeres Mädchen zur Stütze im
in einem besonderen Umschlag
amit entsprechender Aufschrift auf - Frdi . Sausgehilfin zum 1. Februaristus , Remels .
zubewahren . Binnenschiffer , und oder später für Privathaushalt 8weitmädchen krankheitshalbes fo¬

fort oder später gesucht . Frau H.Urlauber können im Ernährungs gesucht . Echriftl . Angebote unter
amit , Zimmer 1, einen Berechti - 28 61 an die OTB ., Wittmund . Martens , Molleret Bewsum , üb .

Emden .gungsschein , Gemeinschaftslager Gehilfin , wegen Erkrankung meiner
p . einen Bezugschein beantragen .

Emden , den 6. Januar 1943 . Der
Oberbürgermeister , Stadter
nährungsamt Abt . B.

Bweijährige städtische Handelsschule .
Einjährige staatlich anerkannte
Haushaltungsschule Ber Stadt
Norden . Anmeldungen von Schi
lern und Schülerinnen bis zum
10. Januar 1943 erbeten beim
Direttor der Schulen in der

-
-

Ordentliche Tageshilfe , nicht unter
17 Jahren , auf fofort oder später
fucht Frau Fenna Schoon Wwe .
Warsingsfehn -Bolder

Junges Mädchen für Geschäftshaus
balt und jung . Mädchen für Näh
maschinenarbeit für sofort ober
später gesucht . $ . Hellmers,
Neuenburg i . Dibb . Fernruf 1.
gutem Saufe fofort oder später .
Schriftl . Angebote unter 480
an die D28 . , Aurich .

ausgehilfin , gewissenhaft, ehrlich.
für Haushalt gesucht . D. Fifer .
Oldenburg i D. , Kirchenftz . 7.

Rindermädchen, zuverläffa , fofort
Fernruf 8208 .

gesucht. Bu erfragen bet der

Junges Mädchen für einen Ge

febigen , zum baldigen Antritt
gesucht . Landwirt Aissen , Can
husen , Fernruf : Loppersum 58 .

Haushälterin zum 15. Januar oder
1. Februar gesucht , Schr . Angeb.
unt . A 485 an die DTB . , Aurich .

Sausgehilfin , erfahren , für älteres
Ehepaar zum 1. Februar bzw . 1.
März gesucht . Jan J . Janffen ,
Emden , Gräfin -Anna - Stmße 11 .

Buberläfige Sausgehilfin für mei¬
nen Haushalt gesucht . Frau Lin

Gehilfin , nicht unter 18 Jahren ,
Goebel, Hagen i. W. , Eilperstr . 74.

wegen Verheiratung der Jebtgen
zum 1. Februar gesucht. Dirksen ,
Gasthof Sur Waage " , Norden .

Mädchen, fung , freundlich, für leichte
Ausgabe der 4. Hausarbeiten gesucht . Fmu . DTS . Aurich .

Meichskleiderkarten Donnerstag , 7. Wythoff , Harsweg / Emden .
Januar , und Freitag , 8 . Januar Süngere Bausgehilfin sofort gesucht :
1943 , nach der Eintellung der D. Janssen , Gasthof De rote
Bezirke für die Lebensmittellar Löwe " Dornum .

Ordentlichetenausgabe und zwar : Bezirk I
( Blaatje ) Donnerstag , von 8 bis
10 . 30 Uhr ; Bezirk II (Boltsschule )
Donnerstag , von 10 . 30 bis 13
Uhr ; Bezirk III (Mittelschule)
Donnerstag , von 14 . 30 bis 17

Mühlenstraße . In die Handels
schule tönnen nur Schülerinnen
aufgenommen werden , die das
Pflichtjahr abgeleistet haben .
Norden den 4. Januar 1943 . Der
Bürgermeister .

Stadt Weener

oder früher gesucht . Verpflegung
und Wohnung wird gewährt .
H. Sellmers , Neuenburg 1. Dibb .
Fernruf Nr . 1.

Berkaufstraft fitr 8 Tage in der
Woche gefucht , Mudelmann,

1048 an die DB ., Emben ,
Velle und Häute jeglicher Art fauft

laufend Julius Müller Beer .
fo

Capitol - Emden
Spielstelle Tivoll

Ab heute bis einschl . Sonntag

Foto-Stativ und Selbstausibles Llebe kann lügenwie das Buch Reerite ( 3 .
Siefes ) sit taufen gesucht . Schr .
Angebote unter & 2002 an die
DTB . , Leer .

Veranstaltungen

Ahrenbols Garten , Aurich . Jeben
Mittwoch a . Sonnabend ab 19 Uhe
und jeden Sonntag ab 18 Uhrt
Unterhaltungsmufit . 3 ladet ein
ber Wirt

7

Emben , Neutorstraße 25 .
Behrling , mit gutem Schulzeugnis ,

Bann zu Ostern in mein Lebens
mittelgeschäft eintreten . Wohnung
und Verpflegung h Sause . Bergrößerungsapparat , 18 X 24 , qu
Georg Ferd , Rittel , Aurich , laufen gesucht . Sche , Ang . unter

Norderstraße 1. 1047 an die DEB . , Emben .

Bürstenft fowle . eine Henlernkraft Krantenfahrstuhl zu laufen oder au
gesuchtsofort oder später gesucht , B. B. mieten RinneJoh .

Diepen , Oldersum . Gernruf 114. Emben , Kleine Ofterstraße 32 .
Größeres Paddelboot zu laufen ge

fucht . Schriftliche Angebote unter
489 an die D8 , Aurich .

Rleiner Berfonen ed . Bieferwagen , Gate Weidefuh , Jung , forvie Enters
Behrstelle im Bitre in Lees oder gut erhalten , zu laufen gefucht .

Aurich , Aurich bevorzugt , bon Schriftl . Angebote unter 8 2009jungem Wiäbchen , Pflichtjahr be
an die DE8 . , Leer .

endet , gesucht . Schr . Angebote Rundfunt . Batterie - Gerät zu kaufen
unter 8 2004 an die DXB . , Leer .

Behrstelle als Mäherin , oder wo sie gesucht . Schriftl , Angebote unter
Gelegenheit hat , das Mähen au
erlernen, zum 15. April ober 1.

Stellengesuche

at für meine Tochter (15 Jahre )
gesucht, Chr . Kaßmann , Sefel , b.
b . Fabril . (Nr . Leer .)

Stellung als Sprechstundenhilfe
ober flir leichte Ditroarbeiten

unter & 2001 an bie DE8 . , Leer .
fucht junges Mädchen , Sche . Ang .

Lehrstelle als Fahrradschloffer file
meinen Sohn sofort ober später
gesucht . Schrift ! Angebote unter

2008 an die DB . , Bees .

Tiermarkt

farfe , Mat falbend , zu verkaufen .
R. Bimmermann , Boekzetelerfehn .

Beste Stammfub , bochtrag . , schwarz
burst , 1987 geb . für Büchter , zu
verlaufen , G. Appeldorn , Bingum .
Fernruf 2875 Leer .

garse , abgelalbt , ältere Rub, tm
April lalbend , und 8 Wochen
altes Bullkalb , mit hohem Leis
stungsnachweis, Bit berlaufen .
3 . Remmers , Twiglum , Fernuft
Emben 2698 .

Baggewebe , neu oder gebraucht,
su taufen gesucht . H. Meyer , Jem
guntgeife , Fernruf Jemguin 171 .

Damenstiefel, Gr . 89 oder 40, und
Stihofe zu lauf . gef . Sche , Ang .
unt . & 1052 an ble DT3 . , Cmden .

Bett , 1fchläf. , wenn mögl tompl ., he gute hochts . Rühe und Rinder
zu kaufen gesucht . Daselöst 1 Paar sowie beste Suchtrühe mit guten
neue D. -Wildlederschuhe , Gr . 88 , Beistungen haben wir laufenb
gegen Gr . 89 - 40 su tauschen ge Berwendung , ferner fuchen wie¬
fucht . Schriftl . Angebote unter gute 1 . und 1 % . bis 2jährige

1051 an die DT8 . , Emben . güfte Kinder , mit guten Leiftun
Dogeart , Chaise oder einer Jagb gen , Blehverwertungsgenossens

wagen für Kleines Bferb zu laufenschaft Krummhörn , e . G. m. b . 5.,
gefucht , Bitte um Angebote an Bewfum . Angebote erbittet S. Boß,
M. Behrends , Emben , Sunstz , 1. Dotsterhus , Fernruf Loquard 44 .

Großer Kinderwagen , gut erhalten , Für Büchter ! Bwet sehr gute Rübe
zu laufen gesucht . Schr . Angeb . mit Leistungen , zu verkaufen .
unt . 492 an ble DEB . , Aurich R . Weerts , Buschplah b . Older .

fum . Fernruf Dibersum 123 .
Rühe und Rinber , gute , tragends ,

etwa 7 bis 8 Monate belegt ,
Vermischtes

schäftshaushalt gefucht . Frau 1999 an die DEB . Beer .
Oldewurtel , Norben , Am Markt . Stellung als Wachmann oder Sant

Mädchen für städtischen Haushalt täter fucht 54jähe . Mann . Sche .
wegen Berheiratung der jebigen Angebote unter 2 488 an ble
fofort gesucht . Fernmündliche DEB . , Aurich .
Nitdfrage Leer 2258 , Stellung zum 1. Mat , am liebsten

Bauführer , Bauleiter .
Schachtmeister, Vorarbeiter , Fach Betrieb , suchen 2 Mädels (18 und

Boltere in größerem landwirtsanftlichen

arbeiter für Norden , Westen und 20 Jahre ). Sche . Angeb . unter
Reichsgebiet gesucht . Schriftl . Be A 487 an die DTB ., Aurich .
werbungen unter $ bg. 3192 an Stelle im frauenlosen Haushalt , wo Garmonium , fehr gut erhalten ,

Schmiedelehrling , mit guten Schul tann , sucht Landwirtstochter cus
A. B. 8. , Hamburg , Gänsemartt 44. fie thren Jungen mitnehmen gegen Rundfunt -Mezgerät au ver

tenntnissen , zu Ostern gesucht . gutem Saufe , lange Beit im Getauschen . Krüger , Esens . Fern
Enio Burrad , Schmiedemeister, schäftshaushalt tätig gewesen . Spartanzug , hell (Kniderboderhole ). berwertung ,

ruf 336 .

Friedeburg .
Schiffsjunge für die Binnenschiff

fahrt , auch auf Lehrvertong , ge
fucht. Sinrich Meinen , Speber
fehn 240 .

Schriftl . Angebote unter B 1586
an bie DEB . , Beer ,

Stelle als Pflichtjahrmädchen , am
liebsten in Emben ob. Umgebung
fitr meine Tochter gesucht . Schr .
Angebote unter 1054 ant bie
DEB . , Emben ,

Sausgehilfin gesucht .
Frau Ludwig Garrels , Leer ,
Neue Straße 26/23 . Fernr . 2658

Junges 16. Mädchen zur Erlernung
mündliche Rückfrage Leer 2258.
bes Haushalts gesucht . Fern

Uhr ; Bezirk IV (Rathaus ) Frei Haushälterin , Alter 40 bis 50 3. ,
tag , von 8 bis 11 Uhr ; Bezirk V für meinen finderlosen Haushalt

gesucht . Spätere Beirat nicht aus( Landwirtschaftsschule ) Freitag ,
bon 11 bis 13 Uhr geschlossen . With . Gerdes , Bockund von
14 . 30 bis 17 Uhr . horn t . D. , Steinhauser Straße .Die Karten
verden für alle Bezirke im Rat Sausgebilfin , tinderlieb , für finder

reichen Haushalt gesucht . Frau H.Haus ausgegeben . Die Abhol Niedbusch , Sillenstede üb . Jever .geiten müssen eingehalten werden .
Kinder werden nicht abgefertigt . Frol . ig. Mädchen, die ihr Pflicht

Fernruf : Fedderwarden 262 .
Weener , den 2. Januar 1943 .Der Bürgermeister . jahr abgeleistet hat , sofort oder

Mära , April für mein Lebens- Jungmann oder Schiffsfunge ge¬
fucht . W. Buß . Warfingsfehn .mittelgeschäft gesucht . Ferner zu Laufjunge aus gut . Ember FamilleOstern ein Lehrling mit guten und Jugendt . Silfsarbeiter fofort

Bezirksbauernschafts - Versammlung Westerstede .
Schulfenntnissen . Th . Ahlrichs, gesucht . 3. Bünting & Co. ,

in Ostersander am Freitag , dem Junges Mädchen für landw . Be
Filiale Emben .

8. Januar 1943, 14. 00 Uhr , in der trieb gesucht , F. Kramer , Colde Friedrich Detering , Röhren und
Raufm, Lehrling zu Ostern gesucht . Guitarre oder Lante su laufen ge

Gastwirtschaft Fleßner in Oster müntie , bei Weener . Gernruf Metall . Großhandlung ,
fucht . Schriftl . Angebote unter

sander . zur Erzeugungsschlacht Weener 199 .
Emben , 2008 an die D28 . , Leer .

1942/43. Redner: Low. -Rat Dr. Junges Mädchen , zuverläffts, weg. Schmiedelehrling zu Ostern gesucht zu laufen gesucht, auchzu bertau
Affordeon , nicht unter 48 Bässen ,Sofstraße 19 .

Schaper : Die Erzeugungsschlacht Erfrankung der feßigen möglich . Dltmanns , Mart bet Weener .im Kriege " , und Dr . Buittamp :Vermehrte Erzeugung und ge
bald zu meiner Unterstübung in

steigerte Marktleistung aus der
Landw . Haushalt gesucht . Frau D. Einige Arbeiter , auch Jugendliche
Poppinga , Elisenfeld b . Wirdum , für meinen Sellereibetrieb für

Vichhaltung “. Weitere Themen : Norden -Land . Fernr . Wirdum 72. Dauerbeschäftigung gesucht . P . B.
Bauer fuge ich antworte ." Büfettfräulein in Dauerstellung zu Diepen , Oldersum. Fernruf 114.

Ich erwarte von den in der Sei- sofort gesucht. Etlangeb. mit Bilo Tüchtiger Junge, 14-16jährig , alsmat verbliebenen Männern regen an Hotel Deutscher Kaiser "
Bersammlungsbesuch. Trauernicht , A. Graupner , Nordseebad Borkum .

Landarbeitslehrling zum 10, 4 .
1943 gesucht . S . Saathoff , Besel ,

Kreisbauernführer . Fernruf 233 . Anerkannter Lehrbetrieb .

Reichsnährstand
Kaufgesuche

fchen gegen 88 Bässe Schr . Ang .
unt . 1044 an die DT8 , Emden .

Schären oder Jollenteenger , mit
einer Besegelung von 80 bis 40
Quadratmetern , su taufen gesucht .
Angebote an die DTB . , Efens .

Trefenglasauffah, LängeundBreite
gleich zu laufen gesucht , Schriftl .
Angebote unter & 2005 ant bie
DEB . , Leen

laufen wir laufend. Anmeldun
gen erbeten an die Geschäftsstelle
Emben , Wille Smid , Fernr . 36: 5.
Centralgenoffenschaft für Bieb

e. 6 . m . b . 5 .

mu
Gr . 46 , und blaue Schirmmütze , Hannover .
Gr . 58 , neu , geg . Dunklen Anzug , Mind , bochtragend , verkauft
Gr . 48 , und Mantel , auch getrag van Beffen , Benneplaß , Olberfum .
od . neu , bei Buzahl. su tauschen a stammberechtigte Mutterkälber zu
gesucht , Schriftl . Angebote unter verlaufen . Ti . Tjebben , Emden ,

1043 an die DT8 . , Emben . Wolthuser Landstraße 86 .
Seidenkleid , schwarz , Gr . 42 , gegen Rind , flott , schobt ., sut verkaufen .

Marfchtiefel , Gr . 41/42 , Au Samster , Schirumerfeld 157 .
tauschen gesucht .. Beer , Conreb - Ruh , fahre , nimmt auf Futtes
berweg 33 rechts . ober fauft K. Müller , Giftng

Damenarmbanduhr gegen Kinder - mrfen.
imagen zu bertauschen , Gernruf - Beste Angeld . uber Brämienftute ,
nummer Neermoor 08 . 4 - 10jährig , fromm , ficher und

Baftwagen -Anhänger , 6 To . , gegen ohne Untugend , 2 beffere Sengite ,
einen Anhänger 8 bis 8 % Lo . 2ährig , ftar ! gedrungen , bester

zu tauschen gesucht . Anton Follen , Abstammung , und 2 Sengstenter ,
Möhlenwarf . Fernruf Bunbe 127 . schwarz oder Fuchs bevorzugt , zu

Belamantel , gut erhalten , Größe laufen gesucht . Angebote mit ges
48 bis 50 , zu laufen gesucht . nauer Angabe der Farbe und Ab .

Schriftl . Angebote mit Breis unt . ftammung erbittet Gerh . Gerdes ,

1084 an die DTB . , Emden . Wittmund . Fernruf 248 .
Kleiderfront , 2türig, fast neu, ges. Schwein, trächtig, zu verkaufen.

Waschtisch und Nachtschränkchen zu Th . Specht . Busboomsfehn ..
tauschen gesucht . Emben -Borffum , Bäuferschweine zu verkaufen . Alin
Landstr . 75 u , rechts . genberg , Ludwigsbort .
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Familienanzeigen

Geburten

Vermählungen .

3bre in Tannenbaufen vollzogene
Bermählung geben befannt Ja

Am Silvester wurde uns unfere tob Agena , Bezta nena , geb .
Rarin geboren . In großer Greude Gust . Weihnachten 1942 .
Fran Etti Vientos , geb . Ara - 3bre Kriegstraunng

Beinz Wentos .Feldw .mer ,
Bemium 40 .

begeben
fannt : Will Blod . Oberfeld .
webel in einem Berftörerace

Belma Blod , geb .fchmabez ,
81 . tmAleen . Bildeßbelm ,

( Offic .) .Recden

Antjes Schwesterchen , Beate Cbri
#tine Arnolde . tt angefommen .
Mbele Woortmann , geb . Free Belde ,
stos , Paul Boortmonu , In Mart 19 , 8. Januar 1948 ,

genieur V. D. J . , Stuttgart . 3bre
Bad Cannstatt , Schöneftz . 25 ,
1. St . , Dr . Merts , Brivatflint .
Bolblinger Straße 101 .

Bin prächtiges Genmtagslunge an
gefommen . In dankbares rende

EES
SP

Kriegßtrauung geben Be
faunt : Obergefr . Ulrich Bleg
fer und Bran Inta , geb Ranies .
Emden ( Offs . ) , Sonedermanne
froße 98 , 2. Jannar 1948 . Bleid
seitig banten wis für erwiefene

Gefine Groenhagen , geb . Brint Aufmerfiamteiten .
mann , Abbo Groenbones , s. 81 . Stań Rerten . Sbre Briegstrauung
Im Often . Srbove , 8. Jan , 1948 .

Uns wurde ein fräftiger Junge
geldenft . Gretus Bus n . Bran
geb . Jauffen . Larrelt , 1. da
muar 1948

Innegrete , Rudolf und nna

aeben befannt : Wilhelm Reb
nest and Gras Ennallefe , geb .
Bakterling . Großefehn . 8. 81 .
Bebrmat , GURönigsboet .
vefter 1942 .

ir baben uns vermählt : Micard
Haboll Cebens , Alle Bebend ,

Magel . Argenou RTB .geb.
Gobentalsa . Wastbegan . Im De
sember 1943 .

bat fich ein gefundes Neujahrs .

Mädel , Gerta - Marie , sugefellt .

On dankbarer Brenbe M . - Maat
Stuboll Ballet . a . 81 . Im Belde ,

Baffet .and Frau Arendtne
geb . Oltermann . Emden . bolt - Statt Rasten .

ltler - Straße 901. 1. Jan . 1948 .

Verlobungen

Die Berlobung threz Todter

Wilhelmine mit berrn Arnold

Fore Bermählung
geben befannt : Goffo Brahms ,
Kibe Brahms . geb . Jansen .
Veenbufen , Weihnachten 1942 .
Wir danken gleichaettig is er
wiefene Aufmerffamfeiten .

Blekler , Oberfeldwebel 1. Br . Statt Rarten . Jbre am 80. Dea

Dit geben betonnt : Jafob @tsember 1942 vollzogene Vermäb .
geben befannt : Beter

Tenga und Fran Willy , geb . lang
Gentlte Welo , Thea Bels , geb .

Bachgo -Günfel .
Diedmann . Leer , Süberfreus

Wir haben
ans verlobt : Bilhelmine Ct .
Zeuga , Arnold Gießler . Emben .
Hiter Marti 20 , Königswartha .
Neujahr 1948 .

Bbre Berlobung beehren fich an¬
suzeigen : Bima Elben , Ostas

Straße 8. Gleidaeitig danfen wit
für erwiefene Aufmerffamfeiten .

Danksagungen

erwiefenenSilbernen Hochzeit
bankenAufmerflamfetten

herzlich . Albrecht Mayfer
Fran Germine , geb . Mever .
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alter . Grenabler Middels . Barbie uns anläßlich unferer
Oberbaufen Im Januar 1948 .

Bbre Berlebung geben befannt :
Gefine Utena , Rudolf aferner ,
Mir . - Geft . , 8. 81 Kriegsmarine .
Sud - Victorbus , Januar 1948 . Emben , ben 2. Januar 1943 .

unierez Todter Statt Rasten . Auf biefem WegeDie Verlobung
Affeline urit dem Kraftfahs - danfen wir bersfich fir die uns
Feldwebel Berrn Walter Bio - su unferer Verlobung ermotete¬
fr &afometi geben wir betamm . neя Aufmeriamfetten .

bermannMatoni Samide und Brau Se Delrichs ,
dene , geb . Gaatboff . Emden . Im Desember 1942 .Metne

Marte
Beerma .

Berlobung mit Bräulein le- Fitr die vielen Aufmevamfelten
line Schmidt - bechre ich mich an¬
anzeigen . Walter Biotrasfomart .
Morden , Lidofeld 14 , 8nalm

. D. , . 8 . Norden , tm De
sember 1942 .

8 . 81. Bandhaus Bery
frieden Rönigsfee - Lerch

teßgaben , 80. Des . 1912 .
Bir baben unteren geliebten .
berzen guten einstgen Sohn , Ite
ben Bruber , Schwager , Onfel
und Reffen

Hendrik Biffer
Fab . des C. R. 2. 81 , des Ber
wunderen und Blatlampi - bo
seidens fowie der Ofimedatlle ,
tm blübenden Alter von 22 Jad
ren verloren . Er wurde
Obergefretter und Geldoftsführer
einer motortfesten &lofbatteme
In den barten Abwehrtätoren
bel Blew am 2. Dezember
Ichwer verwundet und starb am
8. . Desember früb ben Oeldentod .
Bein lebter Grub galt feinen
Bieben in der Getmat . Wir mit¬
fen feine Geele in Gott gebozo
gen .
In untagbarem Delb

Bendrif &ifier , Martha Biffer ,
geb . Böbringer , Erika Breden
breuter , geb . Biffer , Clllabeth
Billes . Rorvettenfapitän Bre
benbrenfez .

Emden , Torumeritz , 11 ,
den 29. Desember 1942 .

Bir erbleiten bon feinem
Oberleutnant ble traurige Rach .
richt , daß unter Heber Sobn ,
Schwager , Onfel and Enfeitind ,
Gefretter

Werner Briebrid
Bunfer in einer 2 . N -Rom . , tn
feinem 23. Lebensjahre in Africa
gefallen tft .
In ftiller Trauer

Karl Griebrich und Frau fo
hauna Friedrich , geb . Stip ,
Rarl Friedrich . s . 8t . Soldat .
und Brant Annette Behrende .
fowie Theobot ,Söbnchen
Marie Friedrid , Delto Mem
mers und Frau Marie Stem
mera , geb . Stto .

Gedächtnisfetez am 17. Banuar ,
10 Ubr , in der Neuen Rirde .
wozu mir alle berabit etnladen .
Mit der Familie trouern

Betriebsführer und Gefolg .
fchaft des afferstraßenamtes .
Emben .

Gabens , b . 28. Dea . 1942 .
Bon feinem Stabßamt et
hielten ptr am 29. Dezem

bez bie tieftraurige Nachricht .
daß mein inntaftgeliebter , ber
sensguter Mann . under beiß¬
geliebter , unvergeblicher Sohn .
unfer lieber , trener Bruder ,
Schwager , Ontel , Meffe und
Better , Gefreiter

Darm Ciben Willms
am 9. Dezember tm belten Man
nesalter von 84 Jahren im
Often den Beldentod fand ,
In tiefer Trauer

die tiefbetrübte Gattin Stiefe
Willma , geb . Glaaben , Sanung
Willms and Fran Wübfe , geb .
Elben , als Eltern , uffa . Elút
Willms , 8. Sf . Im Diten , und
Fras Berta , geb . Rigbers ,
Obitf . Theodor Willms ,
8t . Berlin , und Frau Karla ,
geb . Knauf , Obergefr . Adolf
Willms . s . 8t . Wehrmacht , und
Braut Eta Oinrichs .

Gedächtnisfeter 10. Januar 1948 .
10 ubz , in der Kirche su Stedes . .
dorf , moan wir alle beralich ein .
Laben .

But unferer Silbernen Godsett
fagen wir hiermit unfern berz¬
lichten Dank . 3 . Brants and
Fran . ges Röbler . Emden ,
Schnebermannftr . 65 .

Aurich , d. 2 Januar 1943 .
Metn bersendguter Mann ,
der treuforge . de Bates

meiner beiden fleinen Kinder ,
unter Iteber Sobn . Schwieger .
lobn Bruder , Schwager und
Onfel , Gefreiter

Sermoun Bisw
ift am 1. Desember 1942 Bel ben
schweren Simplen Im Often
Im Alter von 81 Jabren gefallen .
Dieles müfen wir tiefbetrübten
Gerzens our Aaseige bringen .
3n tiefem Somers

Mantle Blilm , geb . Jafobs ,
Band Bilm und Fran , geb .
Uirths , und Rinder , T. Ja .
Robb , geb . Meemts , fowie die
Angehörigen

Erauerfeier Sonntag , ben 10 .
Jannar , 10 ubi , in der refor
mierten Rize , wosu wir berslich
einladen .

Uttum . Groß -Widtum ,
den 28 . Desember 1942 .

Bon feinem Oberleutnant
Rompontechef erbleft ichund

nach vler Wtonaten glüdliches
Ebe Ate fomersliche Nachs
vidt , bas mein bezafiebez ,
Stets mid belorgter123
Mann , mein Heber . guter , treuer
Jüngster Sohn und Schwieger .
fobn , unfer Heber
Schwager und Dnfel

Bruder ,

Binbert Stebelts
uffs . In einem Bren . Stegt . , Ju
baber deß E. R. 2. 1. , Int .
Sturm und Verwundeten . Ab
setbens , am 6. Desember bei den
Ichweren Abwehrtämofen inde
lich des 3imenfees tm 81. - Be¬
bensjahre , wie auch feln Bater
Im Weltfrieg , fein junges , bitte
bendes Leben fürs Baterland ge
opfert hat .
In unlagbarem Schmers

Fran Gretchen Glebelts , geb .
Schneider , Diberife GlebeltB .
geb . Ebbenga , Wwe . , Barm
Snelder und Frau Martha ,
geb . Beinfen , Geit Wibben und
Frau . geb . Siebelts , Thees
Siebelts , Obergeft . , . 8t . Im
Often , und Bran , geb . Murra ,
3bo Siebelts . Obergeft ., s. 8t .
Im Gelde , und Fran , geb Ros .
Anton Valentin , Obergeft ., &.
8t . Im Gelde , and Bran . geb .
Schneider , Juno Schneider ,
uffa . , . St . Ref . Basarett , und
Frau , geb . Beets . fowle ble
nächsten Annebärigen .

Trauerfeier Sonntag , 17. San . .
14 Uhr . In der Kirche su Uttum ,
mozu wir alle beralih einladen .

Bilfum . 5. 28. Des . 1912 .
Aus einem Beldlasarett im
Often erhielten wir die

traurige Nachricht , daß mein
lteber Sohn , unfer Heber Brus
ber , Onfel , Reffe und Better ,
Befreiter

Geinrich Martin Jaufen
im beften Mannesalter von 82
Jahren an den Folgen einer am
2. Desember erlittenen schweren
Verwundung om 7. Dezember
verfchieden tit . Er gab sein Le¬
ben für uns alle .
In tiefer Trauer

Oinderifus Janssen aus Ba
milie .

Veenbufen ,
den 1. Januar 1948 .

Bon felnem Kompanie
führer erhielten wir die tieftgaus
rige Nachricht , daß nach Gottes
Willen anfer Innigftgeliebter , un
vergeßlicher Sohn und Bruder ,
Enfel , Neffe und Better

Gerb Talaman
Bunfer in etner Grenobler -Ge
Ichts -Rompanie , bet den lowe
ren Abwehrfämpfen doftwärts
Des Jimeniceß am 10. Dea . 1942
tm Slübenden Alter von 19 Jay
ren gefallen it . Wir wiffen 16n
geborgen in Gottes and .
In untagbarem Schmers

Amme Zuinmann mu Seas
Jelfalene , geb . Püt . Geb .
Barby Tuinmann . Gerta Tuine
mann . Gerbe Enimmons .
mific Gerb Zalumann , Bamille

Gerb Püdt .

Nortmoor , Südgeorgstein ,
ben 4. Banner 1943 .

Von feinem Oberleutnant
und Batterie et erbiel to Die
Heftraurige Nachricht , daß mein

Haverack .Aber alles geliebter ,
fider Bonn . anlerez beiden

beraendRinder trenforgender ,
guter Bater , unfer Heber Edwie
gerlohn , Bruber , Schwager und
Onfel

Geoze Roethelf
Obergefe . In einem Art .- Meat . ,
Inhaber des R. 2. RI . und der
Oftmebatlle , am 9. Desember bes
den barten Rämpfen füboftwärts
bes menfees fein Innges Pe
hen im Miter non 29 Jabren für
Führer und Baterland bat sofern
müffen .
in unfagbarem , tiefem Gamers

Fran Gretchen Boefhoff , geb .
Seemann , Kimber Sticla und
Bertrah Gerb Germans and

Gran Brethe . geb . Mer , als
Schmiegereltern . forete die
nächsten Anverwandten .

benTrauerfeier Sonntag , 10 .
Januar 1942 . 14 lthz , in der
Arche 8 Nortmest , woan th
alle beralih einlade .

Göttingen , Wunstorf ,
Botsdam - Bolm , Bingum .
Am 12. Desember 1942

Harb im Often Mir fein Bater¬
land ben Solbatentod meth ge¬
Hiebter Mann , mein Heber Bates .
unler guter Braber . Schwager
und Neffe , Banfverfeber

Wilhelm en Bilbrand8
Bauptmann nnd fello . bt . - or .
1. e. Art . -Meet . . Inb . des G. Q. II
1914/18 , bet Spange anm ER .
1939 . beiber Bermundeten . B
selchen und anderer Außarichnun
gen . Auf einem Belbenfriedhot
in Smolenßf nourbe er am 14.
Desember der Grbe übergeben .
In tolaer Traner

Gerba Bilbranda , geb . Sonne
mann , Glicla Bilbraubs , Oil
Ten Roble , деб Bilbrands .
Mifolens Oilbrands , Oberfi
leutnant , s. 3t . Im Belbe . De .
lene bilbrands , geb . Breeman ,
Ulbert Lobie . Ronrefter . Benua
River als tante und alle
Berwandten .

Groß - Midium
ben 80. Desember 1942 .

BelblasarettAus einem
im Ofen erhielten wir die trau
rige Nachricht , daß under tunioit .
geliebter Sobn , unfer allerlieb
tet , lebensfroßer Bruder , Schwa .
ger , Onfel , Enfel , Neffe und
Better , Obergrenadier

Lourab wwerfs
an feiner am 8. Desember erlite
tenen ichweren Berwandung am
15. Desember im blubenden Al
ter von taum 19 Jahren ver
itorben ft .
In tiefer Traut

Familie Conrad Iwwerts und
alle Angehörigen .

Gebächtnisfeier Sonntag , 10. 3n¬
nnar , 14 . 30 116r . tn der Kirche
su Grob - dlum .

feisbarg , ben 2. Januar 1943 .
Seute mittag entfablef fanft und
rubia unfere Stebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großs und
Urgroßmutter . Ewefter , Schwäs
gezin und Zante

Mettle Genen Binnemann
geb . Rleen

In ihren 76. Lebensjahre .
In Miller Trauer

Bele Elunemann und Frau ,
geb . Bünting , Johann Clene
mann und Frau , geb . Linne
mann , Gero . Canbersfeld und
Fran , geb . Linnemann , do
baun Onfen und Frau . seb .
Pinnemant , Johann Birne
mann n . Fran , geb . Offenog .
Dinrich Vedt und Grau , geb . .
Linnemann , Ell : Bedt and
Fran , geb . Binnemann .

Beerdigung Donnerstag , den 7.
Januar 1948 . Trauerfeter 18 libr .
Im Sterbebaufe .

Meiningen / Tour . , Sobe Bette 2 .
2. Januar 1948 .

Deute früh entfchlief nach furzer ,
fchwerer Krantbett meine ins
nigftgelebte Grau , unfere Hebe
Mutter . Oma , Schwester und
Schwägerin

Emma Folfert
geb . Schlechtweg

tm Alter von 64 Jabren .
In diefer Trauer

Gerhard Golferts , Gustav Fol
terta . Gauvtfeldwebel , Luise
Folferts , geb . Bed , Franfe
Folkerts , Guftav Schlechtweg ,
Leutnant (Ing . ) a . D. , Karl
Schlechtweg . Marine Stab
Ingenieur a . D. , und Familie .
Dr . Wilhelm Schlechtweg .
Oberftudlendireftor , und &a -
arilie . Jobanu Golferts und
famille .
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Die Einäfcherung findet bier
am Mittwoch , dem 6. Januar
1948 , ftatt .

Agenwolde , Soltrop ,

am

Iblower
börn , den 2. Jannar 1948 .

Rad Gottes Rat und Willen
verstarb 80. Dezember im
Refervelasarett Golel , Obez
fchlefien , unfer Heber , boffnungs
voller einziger Sohn , unfer gu
ter Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better , Blockletter der
neo . GA . Rottenführer ,
Oberichtige

B

Brevi Bohlen

Im Alter von 88 Jahren , getreu
feinem Bahnenetde , für Gübres ,
Volk und Baterland .
In unlogbarem Schmen

Gelo Boblen n . Fran Folkea ,
geb . Bohlen , Bernhard Cre
hulen und Bran Greichen , geb .
Behlen , Jann Bub and Fran
Molina , geb . Boblen .

Beerdigung DonnerBias , 7. 30 .
nnar 1948 , 18 Uhr , vom Trauer
baule aus .

Moorbufen d . 1. Januar 1949 .
Bente 18 115r entfcblief fanft
und ruble , jedoch vlöslich und
unerwartet , im feften Glanben
an leinen Gribler , unfer Heber
Rates , Schwiegervater und Groß¬
vater , Bruber , Ehwager und
Onfel , Pandgebräucher .

Andreas Jauffen Zammingo

in feinem faft vollendeten 87 .
Pebenstahre .
In tiefem Schmers

Gelde Tamminaa , Rakob Be¬
terß und Frau Tette geb .
Tamminga , Boll Peters .

Beerdigung Mittwoch . den 8 .
Jannar , 12 Uhr . vom Tzanese
Saufe auß .

Pauffagungen

Für die zahlreichen Be
melse beralicher Teilnahme ,
die uns anläblich des Bel¬

dentodes unferes unneraeßlichen
Cobnes , Pruders , Neffen und

RebenBerters , fowie meines
Bräutigams , Echwiegerfohnes u .

10¬Schwagers erwiefen wnrde ,
gen wir allen , besonders Herrn
Bestor Safermann filr feine
troftreichen Worte , unfern tiet . .
empfundenen Dant . Im Namen
aller BateHinterbliebenen
Leembuis n . Fran , geb . Janken .

StetBoltgafté , Withing und
bufen , den 28. Desember 1942 .

Wllen , die uns ihre berz¬
liche Anteilnahme anlä
Itch des Beldentodes unfe

res lieben , unveraeblichen Gob
nes , Brubers , Chwagers , On
fels , Meffen und Betters , Bio
nter Tlarf Geifen , befundeten ,
lagen wir unfern inniaften
Dank . Famille Jelste Gaifes
und Gran Trintie , grb . Broers ,
Kinder und alle Angehörigen .
Süd -Bietorbu , d . 29. Dea . 1942 .

Bir ble vielen Deweffe
hera Maher Teilnahme
ໃດ້

Ta
bes Beldentodes

meines lieben Mannes und Ra
tera meines lieben Schned ,
Obergetr . Eilert Rab . foge id)
auf biefem Wege im Stamen
aller Annedbrigen meinen heften
Dant . Fr . Jakobina Nah Wwe . ,
Greetfel , Im Des . 1942 .

Für die vielen Bewelle
beraber Teilnahme ane
Täglich des Beldentodes

unferes Heben Sohnes und Brus
ders , Schüße Wilhelm Evers ,
fprechen wir allen . befonders
Serrn Baftor Cornelius für
fetne troftreichen Worte , unfern
herzlichen Dank aus . Bamilte
Beiko Cvers . Jubbende , 23. De
sember 1942 .

an
Für die vielen Beweife
beraficher Teilnahme
läßlich des ihmeren Ber

luftes , den wir durch den Bel
dentod unferes Sieben Sobned ,
Bruders , Neffen , Enfels , Ret
tere , Schmtegerlobnes u . Bräns
Mgams erfitten baben , fagen
wir auf diefem Wege unfern in¬
nigften Danf . Familie Starl
Neehus und Angehörige . Loga ,
den 28 . Desember 1942 .

Statt Rarien , Allen , die
uns in unterm tiefen Leid
ture Biebe u . Anteilnahme

an dem schweren Verluft anläß¬
lich des Geldentodes unferes lie :
ben , unvergeßitchen Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onfels ,
Reffen und Betters , Feldwebel
Reemt Boets Hen , entgegen
brachten , fprechen wir , insbe
sondere Berrn Vaktor Beenfen

Unsfür die troftreichen Worte ,
fern beralichten Dank aus .
Neemt Ellen und Frau Maria ,
deb . Ehmen , Kinder und Un¬
sebörige , Billum , 28 . Dea . 1942 .

Für die vielen Bewelle
beraliches Teilnahme ans
1äblich Des Seldentodes

unferes Heben Sobneß u . Brue
ders , meines trenen Breundes ,
fagen wir allen , befonders Gerrn
Boitos Immer . unlern berzlichen
Dant . & amille Adolf Mammen ,
Frieda Rober als Freundin .
Emben , Odo - tom - Brool - Str . . 8 .

für die vielen Beweife
beracher Teilnahme an
dem fchweren Bezluft ans

läbi des Geldentodes unseres
Heben , trenen Sobnes und Brus
ders , Soldat Beter Heddinga , fa¬
gen wir allen unfern tiefemoinn
denen Danf . Familie Gerd Deb
binga . Engerhofe , 80. Des . 1942 .

Statt Rarten . Für die vielen
Beweife beralicher Teilnahme an
läblich des Seimganges unferer
leben Entfchlafenen fagen wir
allen unferen berzlichen Dant ,
Semille Trauernicht , Ofterian¬
der , Belde , 28 Dez . 1942 .

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme an dem imeren
Berluft anläßlich des Todes nm
feres lieben Entschlafenen lagen
wir allen unfern tiefempfunde
nen Dank , R. Ommen n . Kinder .
Uttum , den 28 . Desember 1942 .

Unterricht

er erteilt Privat -Unterricht filt
14jähr . Boltsschüler in Deutsch
und Redmen , in ob . außer dem
Sanfe ? Schriftl . Angebote unter

1045 an die OTZ . , Emben ,
Wer hilft 14jährigen Jungen in

Deutsch und Rechnen bis Cftern ?
Bu erfrag . bei der DXB . , Aurish .

Verloren

Demenfabrrab (Opel ) Lenfer mit
schwarzem Gummi überzogen , am
80 , 12. 42 bei der Löwen - pothefe
in Beer abhandenger . Wiederbr .
erhält Belohnung Frau Müller ,
Sobe Logn 11 .

Gouganzug , grau , Mittwoch abend
gegen 17 hr auf dem neuen
Weg von Wiesmoor nach Wil
helmsfehn verloren . Gegen Belohs

Schiveesnung abzugeben bei
Bohmfall , Wilhelmsfehn .

Militärgummimantel zwischen 12
bis 13 nhr auf der Strede Große
fehn bis Aurich verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei der
OTH . , Aurich .

Leberbandschub , blau . rechter , in
Beer , Straße der S . , verloren .
Abzugeben bei ber CB . , Beer .

Damenarmbanduhr , mit rotem Ree
berriemen , in Epeßerfehn vers
loren . Abzugeben gegen Belohs
nung Speberfehn 134 .

Gefunden

Gerren - Armbanduhr auf der Bahne
ftation Dornum - Westerende ges
funden . Gegen Belohnung abzus
holen bei Dirt Bents , Dornym ,
Siedlung 14,
tes Roberab untergestellt . Gegent
Erstattung der Intoften abzus
holen bei Roff Henkel , Plags
genburo .

Versammlungen

Bür die vielen Beweife berz . Mindviebberficherungsverein
flcher Teilnahme anläßlo des
Heimganges unferer lieben Muto
ter , Frau Johanna Balt Wwe . ,
fprechen wir allen unfern Dant

aus . Die trauernden Kinder und
die übrig . Angehörigen . Emden ,
den 28 : Desember 1942

Bür die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme anläßlic
дев Verlustes unferes . lie .
ben Entschlafenen fagen 13
allen , insbesondere der Webr .
macht , der REKOV . , dem
Ruffbäuferbund , fonte dem
Herrn Bastor Engeltes für feine
troftreichen Worte , auf diefem
Wege unfern herzlichsten Dank .
Seio Janffen , Frau und Kinder .
Eversmeer , 28 Desember 1942 .

Für die vielen Beweise bers :
licher Teilnahme anläblich des
Sinsheidens unferes lieben Ba
ters Fritz Schlenfermann lagen
wir allen unfern beralihiten
Dant . Die Rinder und Kindes¬
finder . Heißfelde , 20. Dea . 1942 .

Für die überaus berzliche
Teilnahme anläblich bes Sin
fcheidens unferes Heben Töchter¬
dens Taaline banten wir herz
Hichft. Familie Geinrich Havenga
u . Angehörige . Bilfum t . Oftft . ,
den 28. Dezember 1942 .

Für die vielen Beweile bergs
ficher Teilnahme bei dem Ichwes
ren Verlust anläßlich des Todes
unferes fleinen Lieblings fagen
wir unfern berzlichsten Dant .
Familie Gerhard Dechnatel ,
Marienhale , 27. Desember 1943 .

Bür die uns erwiefenen Aufmerf
famfetten su unferer Goldenen
Hochzeit danfen wir allen recht
beralich . Schmiedemeister 3 . 8 .

Mork and Bren Antie , geb .
Ellers . Weft -Großefehn , den 29 .
Desember 1942 ,

Välles
nerfehn und Umgegend . Generals ,
versammlung Sonntag , 10. Jan . ,
14. 30 Uhr , bei Janzen Tagess
ordnung : 1. Geschäfts und
Raffenbericht , 2. Wahlen , 3. Aufs
nahme neuer Mitglieder , 4. Sons
Biges . Erfdeinen sämtlicher Mits
Glieber wird erwartet . Der Ber
einsleiter . E . Jungeblut .

Softlander Cicladit . Die Inten
essenten der Soltlander Eielach
werden zu einer Bersammlung
auf Freitag , 8. Januar 1943 ,
18 Uhr , nach der Königfchen
Gastwirtschaft in Boltland einges
laden . Tagesordnung : Abnahme
der Jahresrechnung 1941/42 . Ges
nehmigung des Haushaltsplans

Befitzveräne1942/43 , Conftiges .
derungen fönnen in der Vers
fammlung unter Borzeigung des
Erwerbsdokumente angemeldet
werden . Der Gielrichter : G.
Mansholt .
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Sneftuten -Berficherungsverein Dora ,
num . Die ordentliche Generalvers
Sammlung findet Donnerstag , 14 .
Januar 1943 , 15. 30 Uhr , im Gasts
hof De rede Löwe " in Dornumm
statt . Die Tagesordnung lautet :
1. Borlegung der Jahresrechnung
1941/42 2. Rechnungsprüfungss
bericht und Entlastung des Reche
mungsführers . 3. Wahl von dret .
Borprüfern für 1942/43 . 4. Wahl
der Kommiffion zur Festsetung
ber Gebühren . 5. Verwendung
der Binsen bes Reservefonds . /6 .
Berwendung des Ueberschusfes
1941/42 . 7. Betr . Beschluß der
außerordentlichen Generalvers
fammilung vom 2. 6. 1942 , 8. An
träge und Sonstiges . Falls die
Versammlung gemäß § 13 der
Sabung nicht beschlußfähig ist,
findet eine zweite Versammlung
mit derfelben Tagesordnung m
16 Uhr statt . gez . Hinr . Heyken .

Wohnuncen

Für die große Anteilnahme 4 bis 6- Zimmertoohnung oder 2anläblich des Seimganges met¬
nes Heben Mannes , unferes - au
ten Vaters , fagen wir allen un
ern Danf . Garmfe Doots , geb.
Buster , und Kinder . Twixium ,
30. Desember 1942 .

Für Me weifevielen Bewelfe
heraller Teilnahme an
Täglich Des Beldentodes

unferes lleben Sohnes , Drnders ,
Schwagers , Enfels unb Meffen ,
Obergefr . Crib Mener , ' fagen
wir allen unfern heraflen Dank .
familie Geinrich Meyer . Emden¬
Woltbufen .

Schwagers .

Slatt Starten . &ür die
überaus vielen Bemetie
beraller Teilnabme ans

I &Blt bes Tobes meines gefieb .
ten , unvergeblichen Mannes , un
feres leben Baters , Cobnes ,
Schwiegerfohnes ,
Neffen und Verters , Soldat Dirt
Stevens , fagen wir allen , befon
ders Gerrn Paftor Awiebert , un
fern herafichften Dant . Frau
Unnt Stevens . Minder und ble
nächsten Angehörigen . Ruium ,
den 28. Desember 1942 .

Statt Aarten . Für die vie
len Beweife bersicher
Teilnahme anläklich be

Beldentodes unferes Iteben Sob
nes und Bruders , Grenadier
Golfert Bents fprechen wir
allen unfern aufrichtigen Dank
auß . Jafab Bents unb Fran ,
fomte Kinder , Großbeide .

fteben .

Allen , die uns in unferem
tlefen Beld anfäßlich bes
Beldentodes unferes fo

unvergeßlichen Sohnés .
Bruders und Schwagers , Grena
dier Gerd Aden . thre Piebe und
Anteilnahme entgegen brachten ,
fprechen wir biermit unfern tief
empfundenen Dank aus . Fa .

Oft - Bictormille Chme den .
Sur , 80 , Desember 1942 .

Bür die vielen Hebevollen Bes
Helen Mitgefühls belm

Belmaang unferes teuren Ent
Schlafenen banfen wir beralichft .
Marie Bartmer , geb . Gordes ,
and Angehörige . Emden , Wefter
Gutvenne 21 , unten , 28. Des . 1842 .

Statt Rarten . Für die vielen
Beweile betalicher Teilnahme
an dem infcheiden unserer He
ben , guten Mutter fprechen
mtr allen auf diesem Wege une
fern berzlichen Dank aus . I ' m
Namen aller Angehörigen Fried¬
rich Rabza , Leer .

Gür die vielen Bewelfe ber¬
Ither Teilnahme anläßlich des
Ginfcheldens unferer lleben Ents
fchlafenen fagen wir allen un
fern beraltcften Dank . Familte
Reinh . Bleeker und alle Anvere
wandten . Sveberfehu , 25 . Des
sember 1942 .

Für die vielen Beweife bera
licher Teilnahme anläßlich des
fchweren Verluftes durch den
Του metne8 leben Mannes
fage to allen meinen beralichen
Dunt . Frieda Groen , geb .
Menerhoff , u . Angehörige , Beer .

Für die vielen Beweise berz
Itcher Teilnahme anläßlich des
Seimganges unterer lieben Ent
Ichlafenen , Antle Sivpen fagen
mir . allen uniern herzlichen Dank .
Jobanu Gioven . Kinder u . An¬
gehörige . Egels , 80. Des . 1942 .

Für die vielen Beweise hers
Itcher Teilnahme anläßlich des
Sinfchetdens unferer neben Mut¬
ter fagen wi ) unfern innigften
Dant . Gefchwister Dummerich .
Leer , Neermoor Olderium .

möbl . Simmer , mit Küchenbes
nußung , gesucht . Schr . Angebote
unter 2000 an die DE8 . , Leer .

8immer . gut möbl . , mit Kochgele
genheit , von junger Soldatens
frau zu mieten gesucht . Echriftl .
Angebote unter 1046 an die
D23 . , Emden .

2 leere Simmer für sofort gesucht .
Schriftl . Angebote unter & 1049
an die OTS . , Emden .

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer in
Aurich oder näherer Umgebung
gefucht . Schriftl . Angebote unter

486 an die DTB . , Aurich .
4. bis 5- Zimmerwohnung , mit Bab ,

in Norden von Juristen für sos
fort oder später gesucht . Schriftl .
Angebote unter N 726 an die
C23 , Norben .

Bimmer , möbl . , Nähe Bahnhof
Emden -Süb , gefucht . Schr . Ang .
unt 1053 an die DT8 . , Emden .

2 leere Bimmer , Kammer u . Rüde ,
in Anrich gesucht . Schr . Angeb .
unt . 491 an die OTB . , Aurich .

2 bis 3- Bimmerwohnung sofort od .
fpäter gesucht . Echr . Angeb . unt .
2490 an die CTB . , Aurich .

Möbl . Zimmer , möglichst heizbar ,
gesucht . Schriftl . Angebote unter .
A 493 an die OTB . , Aurich .

Zu verkaufen

Rundfunkgerät , 4 Röhren , Nezans
Schluß , 220 B. , Gleichstrom , gut
erhalten (300 M. ), zu verkauf .,
od .. fitr Wechselstromgerät zu ver
tauschen . Ernst Janssen , Weener ,
Hafen 47 .

2 Doppel - Fenster (ie 20 RM . ) zu
berfaufen . Leer , Hindenburg
ftrafe 21 .

Damenkleid , fchw . , Gr . 50 , 40 M. ,
blaner Kindermantel , für 8 - 10 .

Mädchen , 30 RM . , zu verkaufen .
Emden , Godfried - Bueren -Etr . 80 .

Kinderbett (Draht ), für 12 RM . 34
verkaufen . Bu erfragen Aurich ,
Breiter Weg 204 .

Stubenofen , gut erhalten (40 KM ) ,

au verkaufen . Seisfelde , im Busch &
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Gefreiter Johann

Bley , Osteel ; Soldat Bruno Bruns , Petfum ; Gefreiter
Cornelius Eberhards , Wirdum ; Gefreiter Gerd Rolfs

Wienetamp , Moordorf .

Aerztliche Ausbildung beschleunigt
() Der Reichsinnenminister hat eine weitere Menberungs¬

verordnung zur Bestallungsordnung für Aerzte erlassen , die für
bte Studierenden einige Erleichterungen und damit zugleich eine
Beschleunigung der Ausbildung bringt . Die praktische Ausbil
bung besteht nach den bisherigen Bestimmungen aus einem sechs.
monatigen Krantenpflegedienst , einem sechswöchigen Fabrik - oder Land¬
bienst und einer sechsmonatigen Tätigkeit als Famulus . Der Kranten
pflegedienst wird durch die neue Verordnung auf vier Monate be¬

fchränkt . Er muß auch nicht mehr vor Beginn des Studiums abgeleistet
werden . Es können auch die Ferien dazu verwendet werden . Der Fa

brik und Landdienst muß nicht in den Fabriken oder auf dem Lande

abgeleistet werden , sondern es sind dazu fünftig auch Einrichtungen und
Betriebe zugelassen , die dem Gesundheitswesen unmittelbar oder mittel

bar dienen . Schließlich bringt die Verordnung eine Aenderung der
Bewertungsbestimmungen bei der Prüfung . Zu den
bret Hauptfächern innere Medizin , Chirurgie und Frauenheilkunde , die
besonders hoch bewertet werden , tritt jeßt auch die Kinderheilkunde als
Hauptfach .

O Steuerfreie Beranstaltungen für Verwundete . Durch
einen Erlaß des Reichsinnen und des Reichsfinanzministers
werden die Landkreise und Gemeinden ersucht , alle Veranstal .
tungen , die ausschließlich der Betreuung von Verwundeten
dienen und deren Besuch für Verwundete unentgelt .
lich ist , von der Vergnügungssteuer freizustel .
Ien . Falls es sich nicht um Sonderveranstaltungen lediglich
für Verwundete handelt , sondern für diese Freifarten zu den
üblichen Vorstellungen zur Verfügung gestellt werden , sollen
auch diese Freifarten bei der Berechnung der Vergnügungs
Steuer unberücksichtigt bleiben .

Emben

otz . Monatsappell des Reichstreubundes . Der Reichstreu
bund ehemaliger Berufsfoldaten e . V. , Standort Emden , hielt
unter Leitung des Standortleiters Röhne am Sonntag seinen
Monatsappell ab . Nach Belanntgabe der Eingänge erstattete
er Bericht über die Tätigkeit des Standorts und die Mit
gliederbewegung im verflossenen Jahre . Zur Erweiterung der
Kriegschronit sollen noch Unterlagen beschafft werden .
Als Kassenprüfer wurden die Kameraden Tante und Engel
bestimmt . Von Frontkameraden lagen Briefe vor , in denen
ste für die übersandten Standortbriefe und Bücher dankten .
Die Zusendung von Büchern und Standortbriefen soll auch 1943
fortgefekt werden .

otz . Geflügelzuchtverein hält Hauptversammlung ab . In der
gutbesuchten Hauptversammlung des Emder Geflügelzucht
vereins in der Sterrenburg " hielt Borfiger Overhaus
einen Rüdblid auf die Lehrgeflügelschau . Er führte dazu aus ,
daß das ausgestellte Geflügel auf Leistung und Schönheit "
leinem Zuchtzwed entsprochen habe und die ihm zuerkannten
Gütenoten voll und ganz verdient habe . Erfreulicherweise habe
die Schau seitens der hiesigen Bevölkerung einen guten Zu
spruch gefunden . Ehrenvorsitzer Schulze dankte dem Vorsther
für seine Mühewaltung als Richter der Schau , dessen Bewer
tungen allseitig anerkannt worden sind . Ferner galt sein Dank
allen Vereinsmitgliedern , die sich selbstlos in den Dienst der
Schau stellten . Weber die Lehrschau selbst teilte er mit , daß

Es wird verdunkelt von 16,15 Uhr bis 8,15 Uhr

diese in allem gut durchgeführt set und ihren 3wed , Sebung
der Geflügelzucht auch im Kriege " , voll erreicht habe . Sodann
sprach der Ehrenvorsiger eingehend über die Stellung der Ge
flügelzucht in der Volkswirtschaft . Zum Schluß zeigte der viel
seitige und erfolgreiche Züchter Bruinjes hübsche weiße
Chinatauben . Der Geflügelzuchtverein bittet uns , mitzutei
len , daß seine Versammlungen von allen Geflügelzüchtern
frei besucht werden können .

otz . Sydranten find bei Schnee und Eis stets freizuhalten !
Bei Schneefall ist darauf zu achten , daß die Hydranten in
unserer Stadt stets frei von Schnee und Eis gehalten werden .
Sonst fann bei etwaigen Bränden ein schneller Einsatz der
Luftschutzpolizei nicht sichergestellt werden . Wenn die Forde
rung , die Hydranten freizuhalten , schon im Frieden wichtig
pat , so tommt ihr jetzt im Kriege entscheidende Bedeutung zu .
Alle Hydranten müssen jederzeit schnell benutzbar sein . Es ist
Pflicht der Anwohner , hierfür stets ausreichend zu sorgen !

otz . Warnung für Kraftfahrer . Vor kurzem fuhr ein Ember
inwohner mit seinem Kraftwagen in Richtung Leer . Bei derBorssumer Schleuse sieht er einen Hasen , der noch im lekten

Augenblick vor dem Wagen die Straße überqueren will . Der
Traftfahrer , als guter Waidmann , nimmt sofort das Gas weg ,

Kohlenklan ' s
schmähliche Niederlage5

Kohlenklau aus der Küche vertrieben !

Früher war die Küche Kohlenklaú ' s idealer
Tummelplatz , egal , ob die Hausfrau mit Kohle ,
Gas oder Strom kochte . Das hat jetzt auf¬
gehört , denn jede Frau hat längst das , , Turm¬
kochen " ( Übereinanderstellen von mehreren
Töpfen ) gelernt . Auch kocht sie die Speisen
immer nur mit großer Flamme an und mit
kleiner Flamme gar . Sie kocht oder , was
noch besser ist sie dünstet nie mehr ohne
Deckel und sorgt für saubere Gasbrenner ,
ferner paßt sie auf , daß die Flamme nie über
den Topfboden hinausgreift . Ja , sie hat eben
ihre Gedanken beisammen und weiß
du und ich und wir alle daß jede Kohle , die
sie dem Kohlenklau abluchst , der Front und
auch der Heimat Nutzen bringt . Also , Kohlen¬
klau , mit deinen Küchentricks ist es nichts !
Trotzdem wollen wir alle auf Kohlenklau
weiter gut acht geben .

wie

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Mittwoch , den 6. Januar

Welche Entschädigungsansprüche haben die Erben ?
Nene Nichtlinien für die Bemessung Bon Bergütungen bei Kriegsfachschäden

O Bel der Bemessung der Entschädigung nach der Kriegs¬
Jachschädenverordnung ist jeweils der Wert zu berüdsichtigen ,
den die zerstörte oder beschädigte Gache für den Geschädigten
hatte . Mit dem Tode des Geschädigten geht der Entschädigungs¬
anspruch auf dessen Erben über . Es ist die Frage entstanden ,
wie die Wertbemessung in diesem Falle zu erfolgen hat . Dez
Wert , den die zu entschädigende Sache für den Erben gehabt
hätte , set ebenso zu beurteilen wie der Wert , den sie für den
Erblasser hatte . Ez fann aber auch unter Umständen erheblichen
Abweichungen unterliegen . Zur Klärung dieser Frage hat der
Präsident des Reichsverwaltungsgerichts mit bindender Wirkung
Richtlinien über die Bemessung der dem Erben des Geschädig
ten zu gewährenden Entschädigung erlassen .

Nach den Richtlinien wird eine abweichende Beurteilung
dann nicht in Frage fommen , wenn der Erbe die Sache in
gleicher Weise hätte nugen oder verwerten tönnen , wie der
Erblasser . Das gilt in der Regel für 3inshäuser , Kunst
merte , Schmudstüde usw . Anders tönnen die Verhält
nisse namentlich bei Gegenständen des persönlichen Gebrauchs
liegen . Soweit der Erbe die Sachen überhaupt nicht hätte
nugen fönnen , wäre ihm nur die Verwertung durch Verkauf
geblieben . Die Sache hätte in diesem Falle für den Erben nur
noch den Verkaufswert gehabt . Das trifft zum Beispiel zu ,

um dem Mümmelmann Gelegenheit zu geben , gefchont bie
Straße noch überqueren zu können . Diese Rücksichtnahme sollte
dem Kraftfahrer aber doch schlecht belohnt werden . Vor dem
Wagen springt der Bursche hoch und fliegt , wohl durch die
Berührung mit der vorderen Stoßstange , über den Kühler und
mit einer solchen Wucht gegen die Windschutzscheibe , daß diese
vollkommen zertrümmert wird . Durch den sich ergebenden star
fen Widerstand wendet Meister Lampe , der ungefähr schon im
Wagen drin , sich noch schnell wieder und haut mit blutigem
Schädel , Löffel und gebrochenem Hinterlauf auf Dreien ab in
den Polder hinein . Durch die Geistesgegenwart des Wagen
lenters trat fein weiteres Unglüd ein .

Aurich

otz . Bezirksbauernschafts -Versammlung in Ostersander . Am
Freitag findet um 14 Uhr in der Gastwirtschaft Fleßner in
Oster ander eine Bezirtsbauernschafts - Bersammlung zur
Erzeugungsschlacht 1942 - 43 fatt . Landwirtschaftsrat Dr . S tha
per spricht über „ Die Erzeugungsschlacht im Kriege " und der
Leiter vom Tierzuchtamt Norden , Dr . Buttfamp , über

Vermehrte Erzeugung und gesteigerte Marktleistung aus der
Viehhaltung " . Zur Themaftellung Bauer frage ich ant
worte " werden Kreisbauernführer Trauernicht und
Stabsleiter Landwirtschaftsrat Dr. Rathien Stellung
nehmen .

Norden

39 -

wenn der Erbe Möbel oder Einrichtungsgegenstände des Erb
lasers nicht übernommen , sondern veräußert haben würde , oder
wenn er Gegenstände aus der Berufsausübung des Erblassers
schon deshalb nicht behalten würde , weil er nicht dem gleichen
Beruf angehört und deshalb teine Verwendung dafür hat : Es
würde zu einer mit dem Grundgedanken des Kriegsschäden
rechts nicht zu vereinbarenden Bereicherung des Erben führen ,
wenn bei der ihm zu zahlenden Entschädigung ein höherer
Wert als der allgemeine Verkaufswert berüdsichtigt würde .
Aehnliche Gesichtspunkte werden maßgebend sein müssen , wenn
der Erbe Sachen des Erblassers nur nach Vornahme von Vers
änderungen selbst hätte nuyen fönnen . Das fann vor allem bet
Kleidungsstüden in Betracht tommen . Während der Erblasser
Anspruch auf die Wiederbeschaffungsfosten für den verlorenen
Anzug hat , wäre es in diesem Falle nicht vertretbar , dem Erben
die Entschädigung in der gleichen Höhe zu zahlen .

Aus diesen Gründen ist , wenn die Entschädigung an den
Erben des Geschädigten zu zahlen ist nicht der Wert zu be
rüdsichtigen , den die Sache für den Geschädigten hatte , sondern
der Wert , den sie für den Erben gehabt hätte . Die Frage , ob
die Voraussetzungen für eine alsbaldige Gewährung der Ent
schädigung vorliegen , ist stets nach den Verhältnissen des ents
fchädigungsberechtigten Erben zu beurteilen .

-

Menschen im Sturm
ofz . Der Schauplatz des Films , ,Menschen im Sturm " , der zur Zelt

im Palast Theater Beer läuft , ist das nördliche Kroatien mit seiner
schönen , eigenartigen Landschaft . Die deutsche und deutschgesinnte , Bes
völkerung der Film führt und in die Beit kurz vor Ausbruch des
Krieges steht unter dem harten Druck der serbischen Soldateska , In
einem gefährlichen Spiel bahnt die deutsche Frau eines flowenischen
Großgrundbesizers thren gehezten Landsleuten den Weg in die Frei
heit . Ste felbft opfert dabei Ehre und zuletzt auch das Leben . Olga
Tschechowa , Siegfried Breuer , Gustab Dießt , Hannelore
Schroth , Heinz Welzel , Kurt Weifel fegen ihre große Schau
spieltunft ein , geführt von Spielleiter Frig Peter Buch . Es entstand
ein Film , der mit seinem Geschehen , seiner Gestaltung und feinen
Bilddarstellungen von nachhaltiger Wirkung ist .

Wittmund
otz . Selft Unfälle verhüten ! Da sich gestern infolge der

Glätte mehrere leichte Unfälle ereigneten , set darauf auf
merksam gemacht , daß die Anwohner von Straßen und Wegen
bet Frostwetter zum Streuen mit abstumpfenden Mitteln ver
pflichtet sind . Nichtbeachtung dieses Gebotes fann für den
Anlieger oft größere Folgen nach sich ziehen , wie für den von

Streuen in den frühen Morgenstunden von Wichtigkeit. Unbe
einem Unfall betroffenen Wegebenuker . Vor allem ist bas

dingt verhindern sollten alle Eltern das Anlegen don Glitsch
bahnen durch ihre Kinder auf Straßen und Bürgersteigen .

otz . Zagung der Ortsgruppen - und Kreisamtsleiter . Am
Sonnabend und Sonntag veranstaltet die Kreisleitung
Norden - Krummhörn in Marienhafe eine besondere weg .
weisende Tagung für alle Ortsgruppen - und Kreisamtsleiter
aus dem Kreise Norden - Krummhörn . Auf der reich
haltigen und abwechselungsvollen Tagesordnung stehen viele
wertvolle und aufschlußreiche Vorträge aus allen Wissensgeburten überschuß festzustellen .
bieten des politischen Lebens und der Weltanschauung . Den
Auftakt gibt Kretsleiter Everwien mit der Be
handlung wichtiger Tagesfragen . Gauamtsleiter Dr . War .
ning , , Bremen , der Leiter des Rassenpolitischen Amtes , spricht

otz . 1942 fm Spiegel des Gittertastens . Der Gitterfaften
des Bürgermeisters des Stadt Wittmund brachte im Laufe
des Jahres 1942 durch Aushang 22 Eheschließungen , 72 Ge
burten und 61 Sterbefälle zur Kenntnis der Einwohner . Da
bet den Todesfällen auch die im Kreistrantenhaus Verstor
benen mitgezählt wurden , ist erfreulicherweise ein fleiner Ge¬

oth . Verkehrsunfälle . In Elens wurde ein Kind von einem
Kraftwagen angefahren und an den Beinen so schwer verlegt ,
daß es dem Krankenhause zugeführt werden mußte . Ein schon
älterer Einwohner zog sich durch Fall einen Beinbruch zu .über Rassenfragen , während Kreiswirtschaftsberater Paul Was der Rundfuntam Mittwoch und Donnerstag bringtSchmidt , Bremen , Wirtschaftsfragen behandelt .

otz . Für das Wohl der Stadt verdient gemacht , Stadtrat
Johann Wolbergs , der stellvertretende Bürgermeister der
Stadt Norden , der fünfzehn Monate während der Zeit , als
Norden feinen Bürgermeister hatte , die Geschide der Stadt in
flarer , zielbewußter Führung leitete , wird am Sonnabend
sechzig Jahre alt . Stadtrat Wolberas war lange Jahre Bür .
gervorsteher , bis er am 19 . April 1933 zum Stadtrat bestellt
wurde . In dieser Eigenschaft verwaltete er mit Umsicht und
großem Geschid die Dezernate der Stadtwerke und des
Krankenhauses . Besonders verdient gemacht hat sich

Mach Deine Stromentnahme klein ,

Schränk Deine Deckenleuchten ein !

Stadtrat Wolbergs für den Einzelhandel , für den er
fich immer mit Nachdruck eingesetzt hat . Wenn heute der Ein¬
zelhandel flar ausgerichtet ist , so ist das sein Verdienst . Et
gehört zu den Mitgründern der „ Edeka " und ist seit Bestehen
Vorsitzender im Aufsichtsrat dieser Gesellschaft . Außerdem ist
er in vielen Aemtern tätig , die er alle mit großer Gewissen .
haftigkeit und viel Wissen ausgefüllt hat .

otz . „ Anstöhige " Berdunkelungseden verschwinden , Die
Stadtverwaltung Norden , die sich in der letzten Zett sehr
für die Kenntlichmachung vorstoßender Gebäudeteile durch
blaue Lampen während der Verdunkelung verdient gemacht
hat , hat jest einige Stolpeteden " auf der Hindenburge
straße beseitigt , mit denen schon alle Norder mehr oder
weniger unliebsame Bekanntschaft gemacht haben . Durch eine
gütliche Vereinbarung mit einem Geschäftsinhaber hat man
vor einem Hause in der Hindenburgstraße eine Art Blattform
verschwinden lassen , die in einer Zeit angelegt wurde , als
Norden noch nicht den Berfehr wie heute hatte ,

otz . Der Dachstuhl brannte aus . Dank der sofort am Brand¬
herd erschienenen Freiwilligen Feuerwehren aus Hage und
Salbemond fonnte am Dienstagmorgen gegen 5 Uhr ein
größeres Schadenfeuer in Halbemond verhindert werden ,
bas im Hause eines Einwohners ausgebrochen war . Dachstuhl
und eine Scheune brannten aus , während das Wohnhaus ge¬
rettet werden konnte .

, , Der blaue Diamant "
otz . Der Film , ,Der blaue Diamant " gehört zu jener Gattung von

Filmen , in denen die Regie in einer Fülle von sich überstürzenden
Ereignissen alles zusammenstellt , was überhaupt auf dem Gebiete bes
Filmes möglich ist , um vor allem publikumswirksam zu sein . Auch in
diesem schon leicht angestaubten Film sind alle filmischen auf Span
nung berechneten Register gezogen , sind alle Requisiten eingesetzt , ver¬
einigen sich friminalistische Sensationen mit dem bunten Leben aus der
Birfuswelt , Diamantendiebstählen und Verbrecherjagden mit einem
guten Spiel , zu dem in der Hauptsache Salto Ring , Ursula Grab¬
ley , Oskar Sabo und Egon Brosig beitragen . (Norder Licht
Spiele . ) Karl Hermann Brintmann .

Leer

otz . In den Brunnen gestürzt . Ein Einwohner von Bunt .
derhee stürzte in den bei seiner Wohnung befindlichen
Brunnen . Erst nach einer halben Stunde wurden seine Hilfe¬
rufe gehört und einer Mitbewohnerin des Hauses gelang es ,
mittels einer Letter ihn aus seiner mißlichen Lage zu befreien .

otz . Auszeichnung für vierzigjährige treue Dienste . Steuer
fetretär Walter Heder vom Finanzamt Weener wurde für
vieraigiährige treue Dienste ausgezeichnet .

Reichsprogramm : 15,30 bis 16 Uhr : Klassische Kostbarkeiten ,
16 bis 17 Uhr : Ballettmusifen unserer Zeit . 17,15 bis 18
Uhr : Tänzerische Unterhaltung . 18,30 bis 19 Uhr : Der Zeit
Ipiegel . 19 bis 19,15 Uhr : Konteradmiral Lükow : Seefrieg
und Seemacht . 19,20 bis 19,35 Uhr : Frontberichte . 19,45
bis 20 Uhr : Politischer Vortrag . 20,15 bis 21 Uhr : Terts
dichter Bruno Balz in Tanzliebern . 21 bis 22 Uhr : Die
lustige Stunde am Mittwochabend . 22,20 bis 22,30 Uhr :
Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 17,50 bis 18,30 Uhr : Sinfonische Mufit von
Wagenseit bis Weber , Trio von Friedrich Bach . 20,15 bis
21 Uhr : Klingendes Erbe " ( Münchener Barofmufit ) . 21
bis 22 Uhr : „ Schubertiade " ( Querschnitt durch Franz Schue
berts Schaffen ) .

Reichsprogramm : 13 . 25 - 13 . 55 Uhr : Deutsch - italienisches Mus
tauschkonzert ( Opernmuft von Lorking ) . 16 - 17 Uhr : Bon
Operette zu Operette " . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Froher Funt für
alt und fung " . 19 . 20 - 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20
Uhr : Professor Dr . Thieken : Deutsche Chemie im Kriege " .
20 . 15 - 21 Uhr : Dvoracs Cello - Konzert H - Moll ( Adolf Steiner
unter Frik Lehmann ) . 21 - 22 Uhr : Zeitgenössische Tanz
mufit . 22 . 20 - 22 . 30 Sportnachrichten .

Deutschlandsenber : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Mozart Sinfonte ( Lefe
tung : Wilhelm Rolf Heger ) , Beethoven - Kammermustt . 20 . 15
bis 21 Uhr : Betannte Tanzweisen . 21 - 22 Uhr : Beliebte
Opernarien und Orchesterstüce .

NO

Das zeitgemäße Rezept der NG .- Frauenschaft
Rote -Rüben -Frishtoft : 500 Gramm Rote Rüben , Essig ober

Bitrone , etwas geriebener Meerrettich , Salz , Zuder nach Ge
schmad . Die Roten Rüben werden gewaschen , geschält und ge
rieben . Man vermischt sie mit den übrigen Zutaten und
schmedt gut ab . Man fann auch einen Apfel baranreiben .

Unter dem Hoheitsadler
Emben . J . -Standort Emden . Heute 19 Uhr Turnen , Oberschule fült

Mädchen . Flieger -Gefolgschaft 1/251 . Heute 19. 30 Uhr Hof der
Klunderburg .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Mittegroßefehn .
Gemeinschaftsabend Freitag 19 Uhr bei Joosten . - 03 . - Feuerwehre
schar 1/191 Aurich . Heute 19 . 45 Uhr mit Ausrüstung beim Ges
rätehaus . BDM . - Werk Glaube und Schönheit " Gr . Aurich .
Arb . - Gem . Laienspiel " und Werfarbeit " heute 19 Uhr Piqueurhof ,
Arb .- Gem ,, ,Nähen " Freitag 19 Uhr Nähstube . BDM . Schaft
12/191 Sallenerfehn . Heute 19 Uhr Heimabend Schule Westersander .

BDM . - Wert , ,Glaube und Schönheit " Gr . 11/191 , Schaft Rahe
Sartum . Heute 20 Uhr bet Frl . Stromann in Hartum Dienst für
Arb . - Gem . Nähen " .P

Leer . Marine -Gefolgschaft 1/881 . Die Führerschaft ( ab Rottenführer )
und die Igg . des Jahrgangs 1925 , die eine Einberufung zum RAD
bzw. zur Wehrmacht erhalten haben , Freitag in Uniform um 20 Uhr
beim HJ . - Heim . Schreibzeug mitbringen . 03 . -Gefolgschaft 9/381
Steenfelde - Flachsmeer . Mittwoch 19 . 30 Uhr Dienst . BDM .
Gruppe 24/381 Veenhusen . Sonntag 9 Uhr beim Heim .

Wittmund . Flieger - Gefolgschaft 1/826 . Heute 19 . 45 Uhr mit Schreib
zeug bei der Molteret . BDM . -Schar Marr . Heute 19 Uhr Heim
abend in der Schule . BDM . Gr . 27/191 , Schaft Dunum . Heute
19 . 30 Uhr bei der Schule .

Veranstaltungen der Woche
NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Donnerstag froher Unter

baltungsabend bei Gastwirt Eckhoff in Burhafe .
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Schon über fünfzig NAD . - Lager in den Niederlanden
10 000 Arbeitsmänner aus allen Schichten der Bevölkerung sollen in diesem Jahre einberufen werden

Von unserem Amsterdamer Vertreter Karl Brand ts

otz . In diesen Tagen entließ der niederländische Arbeits¬
dienst 4000 junge Niederländer , die in fünfeinhalbmonatigem
Einfaz für ihre Boltsgemeinschaft gearbeitet haben . Dies gibt
Veranlassung , die Entwicklung einer Einrichtung zu würdigen ,
die im Reich selbstverständlich ist , in den Niederlanden aber
erst seit kurzer Zeit besteht .

Es bedeutete den Holländern etwas ganz Neues , als mit
der Arbeitsdienstverordnung vom 23 . Mai 1941 in den Nieder¬
landen erstmalig die Arbeitsdienstpflicht eingeführt wurde . Ge
wiß hatte man auch schon vor dem Kriege einiges vom Wire
ten des Reichsarbeitsdienstes erfahren . Aber die Ansichten
über diese Einrichtungen waren hierzulande zum Teil so ver¬
schwommen und andererseits infolge der deutschfeindlichen
Nachrichtengebung dermaßen verzerrt , daß der Durchschnittss
Niederländer die Verwirklichung des Gedankens der Arbeits¬
gemeinschaft in seinem eigenen Lande zunächst mit Mißtrauen
beobachtete . Staunend sah er , wie die ersten Arbeitsmänner in
ihren olivgrünen Uniformen und mit blizenden Spaten durch
die Straßen marschierten und dabei eine Haltung zeigten , die
doch zum Nachdenken stimmen mußte . Zudem handelte es fich
bei den ersten niederländischen Arbeitsdienstlern ausschließ¬
lich um Freiwillige , da auch nach der Einführung der Arbeitss
dienstverordnung die damaligen unzulänglichen Organisations¬
möglichkeiten es nicht erlaubten , umfangreiche Aushebungen
vorzunehmen . Erst als nach und nach die Zahl der Lager er¬
weitert wurde , konnte man dazu übergehen . junge Niederländer
im Sinne der neuen Verordnung zu erfassen . Zunächst tamen
diejenigen an die Reihe , die ein öffentliches Amt bekleiden
oder sich als Studenten immatritulieren lassen wollen . Neben¬
her bestand auch weiterhin die Möglichkeit , sich freiwillig dem
Arbeitsdienst einzuordnen .

Bisher ist es gelungen , 49 Lager zu errichten , eine Zahl , die
fich riun zu Beginn des neuen Jahres auf 55 erhöhen wird .
Den am 4. Januar mußte außer den genannten Kategorien
und das bedeutet einen weiteren wichtigen Meilenstein in der
raschen Aufwärtsentwicklung erstmalig ein bestimmter Ge¬
burtsjahrgang ohne Rücksicht auf gesellschaftliche Stellungen in

/ den niederländischen Arbeitsdienst etnrüden . Es sind dies sämt

liche Arbeitsdienstpflichtigen , die vom 1. Oftober bis 31 . Des
zember 1924 geboren wurden . Dabei wird es sich um insges
famt 10 000 Mann handeln , die aus allen Schichten der Bes
völkerung hervorgehen .

vor

In der niederländischen Presse ist von Anfang an viel über
den Arbeitsdienst geschrieben und im Kreise der holländischen
Familien noch mehr darüber gesprochen worden . Man darf an¬
nehmen , daß die Meinungen über die Vorzüge der Arbeits¬
dienstpflicht nach wie vor geteilt find . Sicher ist , daß der
NAD . im niederländischen Boltsleben ständig an Bedeutung
wächst . Aufschlußreich in diesem Zusammenhang find
allem die Aeußerungen der jungen Arbeitsdienstmänner selbst ,
die kürzlich von der Presse veröffentlicht wurden . In einem
Lager hatte man den NAD . - Männern nämlich Gelegenheit ges
geben , ihre Eindrücke und Gedanken furz vor der Verabschie¬
bung zu Papier zu bringen . Eine Art Umfrage also , die den
Rwed verfolate , die Erfahrungen der Arbeitsdienstmänner den
Ansichten der Umwelt gegenüberzustellen . Das Ergebnis war
ein fast einmütiges Bekenntnis zum Gedanken des Arbeits¬
Dienstes . Dieses Ergebnis verdient um so mehr Bedeutung ,
als in die Reihen des NAD . nach Einführung der Dienst¬
pflicht , die ja schon im Vorjahre erfolgte auch widerspenstige
Personen aufgenommen wurden .

So berichtet ein Arbeitsdienstler , daß er sich erst recht be¬
geisterte , als er die Forstarbeit ruhen lassen und den Bauern
beim Ausbuddeln der Kartoffeln helfen konnte , da dieses Wert
für die Gemeinschaft von Nugen war . Seine Kritik beschränkt
fich auf nebensächliche Unzulänglichkeiten , die natürlich beim
Ausbau einer jungen Organisation unvermeidlich sind . Ein
anderer Arbeitskamerad hebt vor allem die sportliche Betäti
gung und die Disziplin hervor , die ihm zwar anfangs schwer
fiel , aber an die er sich schließlich doch zu seinem Vorteil hat ge =
wöhnen können . Diese Stimmen aus den Lagern beweisen ,
baß sich der niederländische Arbeitsdienst von seiten der unmit¬
telbar Beteiligten einer verständnisvollen Wertschäzung er¬
freut , die übrigens schwerer ins Gewicht fällt als die theoreti
fterenden Erklärungen Außenstehender. Dadurch wird bezeugt,
daß der NAD . feine erzieherischen Leistungen am niederländis
schen Volkskörper in hervorragendem Maße bewiesen hat .

Ueber allem schweigt der Elbrus "
RAD . - Männer im Hagel schwerer sowjetischer Artillerie am Rande des Kaukasus

otz . PR . Tagelang haben wir unter trüben Wolfen , im schlüpfrts
gen Morast der Lehmwege und im Dröhnen des nahen Artil¬
Ieriekampfes nicht weit von der Bahnstrede Rostow - Batu
unsere Arbeit und unseren Sicherungsdienst getan . Da reißen
mich sehr früh am Morgen harte Faustschläge gegen meinen
Fensterladen aus dem Schlafe . Dann die Stimme eines
Kameraden „ Komm schnell heraus . Es ist ganz klar , und der
Kaukasus liegt vor uns !"

Vor dem Dorfe Pokladni wellen fich die Totenhügel , ver¬
wahrlost und überwuchert . Da und dort wächst schief und bes
moost etn uraltes Steinkreuz aus den untrautbedeckten Höckern
als letter verwitterter Gruß eines damals noch freien Kofatens
lebens . Die anderen Kreuze sind nur aus zwei dürftigen Holz¬
latten gefügt . Wie uns der Alte mit dem spedigen Slonfahut
der Tscherkessen erzählt , in dessen braunes Gesicht mit den
furchtsam fladernden Augen das Leid und die Jahre hundert
Falten gemeißelt haben , wachen diese füngsten und lieblosesten
aller Grabzeichen über manchem Opfer der GPU .

Auf dem Hügel steht auch unser Posten . Wir teilen uns
mit ihm in den andächtigen Anblid des sich uns bietenden er
Habenen Bildes : Von unserer Höhe herab stufen sich niedrige
Hütten und grüne Gärten in die unter uns hingebreitete
Ebene mit dem blinkenden Streifen des Baches . Aus dem
Meer der fleinen Häuser ragt weiß und leuchtend der mächs
tige Bau der Kathedrale mit ihren sechs Kuppeltürmen in die
Hellblaue , wolkenlose Unendlichkeit . Hinter der weiten Ebene
mit den vielen Baumgruppen ziehen sich die dunklen Vorberge
des Kaukasus , das flache Land beschließend . in sanftem
Schwunge dahin , und als Krönung all der fast unwirklich
Scheinenden Schönheit strahlt über ihnen , noch weißer und noch
himmelstrebender als das gewölbte Haupt der Kirche , in ge¬
waltigem Bau der ewige Schnee der Gletscherfirne .

Südöstlich erhebt sich das Panorama der glänzenden Spigen
bis zum Berge Kasper , dem König des laspischen Meerufers .
Am südwestlichen Ende des uns fichtbaren Gebirgszuges

Schicksal

in großer ZeitKleines
ROMAN VON ERIKA WILLE

24 ) Warum hatte sich die Mutter denn nie um das Landgut gee
timmert ? Seit dem Tag , an dem der Knecht ganz verstört in
die Stadt gekommen war , um zu melden , daß das Haus von
Artillerie beschossen set und schwer gelitten habe , hatte die
Mutter nie wieder das Besiktum erwähnt . Auch dieses war
, , verloren " für ste . Marga Radot flammerte beide Hände um
ben notdürftig ausgebesserten Zaun ,

Der Knecht war damals auf das Landgut zurückgekehrt und
hatte nichts mehr von sich hören lassen . Er war ein wenig zu
rückgeblieben und ein schwerfälliger Mensch , der am liebsten
mit dem Vieh allein war und die Haftigkeit der Menschen
scheute . Vor Frau Lucie Radot hatte er immer eine unges
heure Scheu gehabt , sie war ihm zu bestimmt , zu laut und
beweglich . Vielleicht war er froh gewesen , nichts mehr von
ihr zu hören ?

Aber die kleine Marga hatte er immer geliebt mit
schweren Schritten ist Marga auf das Haus zugegangen .

Balthasar ! ?"

als

Ja , da war er mit seinen plumpen Händen und Füßen und
dem borstigen ungefügen Schädel , der ohne Hals direkt auf den
flobigen Schultern saß , und den ungelenken Bewegungen .

Er befam Tränen in die guten blassen Augen ,
Fräulein Marga , ach , mein füßes Kindchen !" sah . Er freute

fich ehrlich , daß sie zu ihm herausgekommen war . Ob sie die
jungen Küchlein sehen wollte , die er in die Küche mitgenom
men hatte , damit der Sperber sie nicht holte ? Oder die Ruh

oh ja , es gab noch eine Kuh ! Aber das durfte niemand
wissen , nur Fräulein Marga , damit man sie ihm nicht weg¬nahm .

Nein , Marga Radot wollte die Küfen nicht sehen und nichtdie Kuh jezt nicht . Sie brauchte Ruhe und Ausruhen , sie
wollte ihre geschwollenen müden Füße betten und einen TrunkWasser haben . Ja , Wasser gab es , frisch und klar , denn derBrunnen war heil geblieben !

Wie schön war es , in der alten verräucherten Küche zu fizen ,die Arme über einen festen Tisch zu legen und endlich dasGefühl zu haben : jekt bin ich daheim !
In derselben Nacht noch fam ihr Kind . Balthasar ranntewie damals , als die Granaten barsten , ins Dorf , um Hilfe zuholen . Die dicke alte Hebamme tam schnaufend und verwunderteben noch zur rechten Zeit . Als am anderen Morgen dieSonne aufaina . laa Maron Radat

und unsabat
guit und sehnsuchtig zugleich auf dem Lager , das derKnecht und die Hebamme ihr in der einen Kammer , die ganzunversehrt war , aurechtgemacht hatten .

ACLITY

schwingt sich das funkelnde Massiv des höchsten dieser Riesen
in den unglaubhaft klaren Himmel , der Elbrus . Nur auf Bil¬
dern vom heiligen Berge Japans sahen wir eine ihm ähnliche
Hoheit . Und wir wollen schon das Artilleriegedröhn dort in
Der Ebene vergessen . Da zerreißt das hier draußen so be =
fannte Heulen unsere Andacht . „ Deckung !" Die Einschläge , die
biesmal die Erde unter uns erschüttern , treffen bereits unsere
beiden Dorfausgänge . Es ist schwere sowjetische Artillerie .
Schwarze Rauchpilze qualmen auf . Die festlichen Gedanken sind
tot ; denn wir sorgen uns um die Feldwachen , die in der Rich¬
tung der dunklen Schwaden ihre Stellung bezogen . Um uns
haben sich noch andere Arbeitsmänner zwischen die Gräber ge¬
trallt , oder ihre Körper Kleben seitlich in den alten Bomben¬
trichtern .

Der Feuerüberfall tst vorüber . Wir atmen auf . Bei uns
gab es keine Verluste . Doch dret russische Kinder sind schwer
verwundet . Der Arbeitsfeldarzt eilt im Auto zur völlig zer¬
trümmerten Hütte . Nur einen Jungen , der in den Garten
floh , tann er durch schnelles Eingreifen retten . Das zweite
Kind ist ihm unter den Händen gestorben . Das dritte wird
wohl morgen folgen .

Noch am Vormittag holpert hinter einem müden , kleinen
Pferd ein Karren zum Friedhof . Drei abgehärmte Männer be¬
gleiten den rohen Sarg , in dem ein Kaukasiermädchen seine
legte Fahrt angetreten hat . Gie graben einen Schacht . Dumpf

über einen fahlen Erdhügel so wie all die andern . Als die
schlagen die Erdschollen unten aufs hohle Holz und türmen dar

Männer gegangen sind , kommen schwarze Ziegen , die hier im¬
mer zwischen den Kreuzen weiden , und vertilgen den kleinen ,
aus roten Blumen geflochtenen Kranz .

Weber allem aber schweigt die unnahbare Majestät der
Gletscherberge , steht wie ein Richter über Kampf und Leid der
Menschen , nun ganz im Morgenlicht erglühend , der Elbrus .

RAD . -Kriegsberichter Dippe - Bettmar .

Und mit den wachsenden Kräften faßte Marga auch einen
Plan : die Mutter und der franke Bater mußten heraus¬
ziehen auf das Landgut . Balthasar hatte versichert , die Reste
des Hauses feien ganz fest und er würde auch noch zwei wei¬
tere Kammern wieder herrichten fönnen , wenn er nur etwas
Hilfe bekäme . Vielleicht dauerte es noch eine Weile , bis der
erste Schnee ftel und man tönnte mit der Arbeit noch beginnen .
Sonst waren la immer die beiden Kammern und die Küche
da , besser , als die Barade , in der die Eltern jekt hausten !
Und die Kuh und die Hühner und der treue Knecht hatte
eine Menge Nepfel geerntet , die er verborgen hatte ach , es
würde schon gehen . Vielleicht würde die Mutter auch . wieder
wie früher , wenn sie hier eine Aufgabe befam und nicht nur
Immer stumpf neben dem tranten Vater siten mußte , ohne
etwas zu tun zu haben . Ste , Marga würde fa wieder auf den
Bahnhof gehen , sowie es möglich war . Sie mußte auf Karl
Hömberg warten nach ihm fragen

So schnell es irgend ging , erhob sich die zarte zähe Marga
wieder und machte sich auf den Weg nach Mek . Auf den Bu
ben paßte Balthasar auf , dem würde nichts geschehen ; aber
schwer , sehr schwer war der weite Weg . Doch einmal war
Marga am Ziel , bei ihren Eltern . Und es wurde gar nicht
einmal so schlimm , wie sie gefürchtet hatte . Die Mutter sah sie
furz an , musterte thre dünne Figur und fragte gar nicht , wie
es der Tochter ginge . Doch Marga war tapfer : „ Ich habe
einen füßen tleinen Jungen , Mutter und weißt du mo ?
Auf dem Landgut . Ach Mutter , es ist ja gar nicht alles zers
stört . Wir können alle zusammen dort leben , und im Frühjahr
bauen wir alles wieder richtig auf ! "

Marga hatte sich in Eifer geredet , und fand Unterstügung
an ihrem gelähmten Bater . Peter Radot lebte förmlich noch
einmal auf bei dem Gedanken , aus der Barade erlöst werden
zu können . So fam es , daß die Familie Radot hinaus zog
auf ihr Landgut . Der Schwiegersohn nahm sich ein paar
Landser zur Hilfe , und unter träftigen Männerfäuften entstand
in Tagen aus dem zusammengebrochenen Haus wieder eine
bewohnbare Behausung , die dem Winter Trok bieten würde ,
bis man zum Frühjahr neu würde bauen können . Das Le¬
ben fing an , etwas leichter zu werden für die Radots .

Nur für Marga nicht , denn die nahm , sowie es irgend
ging , ihren Bahnhofsdienst wieder auf . Ihren fleinen Jungen
versorgte ihre Mutter , ohne ein Wort darüber zu verlieren .
Als sie das Kind ihrer Tochter , zum ersten Male noch wider¬
willig , auf den Arm genommen hatte , war ihr Herz weich ge =
worden . Marga wußte den Buben in der allerbester Hut .

Sie selbst aber ging weiter unermüdlich mit ihren schweren
Rannen zu jedem Zug , der von der Front kam und fragte :

Haben Sie den Assistenzarzt Hömberg gekannt ? "

9 .

An dem Tag , an dem in Meg die Revolution ausbrach , hat
Marga Radot das erstemal eine Antwort auf ihre bange , taus
send und tausendmal gestellte Frage bekommen , von einem
Unteroffizier , der das Verwundetenabaeichen trug .

Hunde helfen eine Leitung legen ,

Der Leitungsdraht wird am Halsband des alten , ,erfahrenen
Hundes befestigt . Als „ Lehrling " wird diesmal ein Jungtier
mit auf „ Montage " genommen .

PR . - Aufnahme : 44 - Kriegsberichter Sttner , HH .

Amsterdams , , Banken des Elends " verschwinden
otz . In der niederländischen Hauptstadt hat das Pfandleth

wesen seit jeher ein dankbares Betätigungsfeld gefunden . Außer
einigen städtischen hat Amsterdam nicht weniger als sieben
private Leihhäuser , die bis vor kurzem alle in jüdischen
Händen waren und vornehmlich in den Stadtteilen gelegen
find , wo die ärmsten Schichten der Bevölkerung wohnen . Sier
haben die gewissenlosen Wucherer am besten Gelegenheit , die
Not threr Mitmenschen auszunuzen . Bei der Beurteilung der
Tätigkeit der Pfandhäuser überhaupt ist es aber notwendig ,
zwischen den öffentlichen und privaten Lombarden einen schar
fen Trennungsstrich zu ziehen . Die ersteren gehen nicht darauf
aus , möglichst hohe Gewinne zu erzielen , vielmehr ist es ihre
Aufgabe , einem Menschen über die augenblickliche Notlage hin
wegzuhelfen . Bei letteren handelt es sich um reine Profits
geschäfte , deren Inhaber die Opfer durch Zahlung höherer Bore
schüsse als bei den Stadtleihhäusern in ihre Gewalt zu bringen
versuchen . Dieser Unterschied findet schon rein äußerlich seinen
Ausdruck in der Art der bei beiden Leihanstalten beliehenen
Gegenstände . Auffallend ist wenigstens , daß in den privaten
Leihhäusern vor allem Dinge des täglichen Gebrauchs vorhan
den sind , während in den städtischen Lombarden Pfänder liegen ,
die man nicht unbedingt zum Leben braucht , Photoapparate ,
Schmuck , Schlittschuhe usw . Wenn nun die privaten Leihhäuser

Zeit und Gas sparst Du Dir ein ,
Wenn Du entfernst den Kesselstein !

trog ihrer Aussaugermethoden weit mehr in Anspruch genom
men werden als die städtischen , so mag das daran liegen , daß
sie der Kundschaft Vorteile vorzutäuschen vermögen , deren schäd
liche Wirkung dem Betreffenden erst später zum Bewußtsein
tommt . Kein Wunder , daß in lekter Zeit stets mehr Stimmen
laut werden , die rundweg die Schließung der privaten Lom
bardhäuser fordern . So wies noch unlängst ein niederländi¬
sches Blatt darauf hin , daß mit der Ausschaltung des jüdischen
Elementes aus diesen Anstalten feineswegs auch der jüdische
Geist beseitigt worden war , der von Anfang an das Pfandleih¬
wesen beherrscht hat . Es ist denn auch kein Zweifel daran , daß
die Amsterdamer Stadtverwaltung in absehbarer Zeit dazu
übergehen wird , die privaten Leihhäuser , diese „ Banken des
Elends " , aus der Oeffentlichkeit verschwinden zu lassen .

„ Hömberg warten Sie mal junge Frau hieß
denn der Assi nicht Hömberg , der mich damals verbunden hat ,
als mir die Franzmänner eins ausgewischt hatten ? Na tlar !
Wie vergeßlich man sein fann Hömberg hieß der Doktor .
So ' n großer schlanker , nicht wahr ? Und mit so geschickten
Händen . Und der ist dann verschüttet worden , hab ich gehört .
Vielleicht kommt er doch noch . Bei dem Schlamassel hier ist
alles möglich . Und ich hab ' s ja auch nur gehört nicht ge
sehen ! " Verschüttet !

Riesengroß stand das Wort vor Marga Radot . Alles um
fte herum wurde schwarz und drehte sich. Dröhnten die Eins
schläge der Artillerie nicht in ihren Ohren , bebte der Bahns
hof wegen der herabsausenden Fliegerbomben oder waren es
nur ihre Knie , die sie nicht mehr tragen wollten ?

-

Ein abgeschossener Feindflieger stürzte hellodernd auf die
Seillewiese , einen feurigen Kometenschweif nach sich ziehend ,
Marga spürte die Flamme brennend in ihrem Herzen ers
löschen . Sie umflammerte frampshaft den heißen Kannens
henkel : „ Lieber Gott , laß es doch nicht wahr sein . Lieber Gott ,
hiff mir doch verschüttet ! " Aber der Unteroffizier hatte doch
gesagt , er habe es nur gehört und wenn er verschüttet wor
den ist , dann brauchte er doch längst nicht tot zu seiner ist
doch auch nicht als gefallen gemeldet worden . Marga richtet

fiefich mühsam auf mit der Bewegung einer alten Frau
würde weiter warten . Und er würde kommen , ganz gewiß !

Es ist Abend gewesen , als sie mit dem Unteroffizier sprach ,
ein falter grauer verregneter Abend . Die vielen Soldaten
und Zivilisten , die den Bahnhof füllten , um auf irgendeine
Weiterbeförderung zu warten , die es irgendwann einmal geben
würde , die auf den Bahnsteigen und in den Unterführungen
auf Kisten und Kasten hockten oder einfach auf ihren Mänteln
ausgestreckt den Schlaf der Erschöpfung schliefen , wollten nichts
weiter als Ruhe . Da durchdrang plöglich ein seltsamer Lärm
den riesigen Bau : Ein wildes Gepfeife und Gejohle näherte
sich aus einem eingelaufenen Zuge kommend der Sperre , eine
tote Fahne wurde hochgeschwungen , schrille Stimmen schrien :

Es lebe die Revolution !"
Aufgeregte Männer drängten den Posten an der Sperre

Beiseite und stürmten in die Halle : „ Legt die Waffen nieder !
Soch die Revolution ! Jekt befiehlt der Soldatenrat !"

Am Stadthaus am Paradeplak mehte die rote Fahne , alle
Ordnung löste sich auf . Ein Arbeiter und Soldatenrat resis
dierte , Truppen -Transport - und Munitionszüge für die nahe
Front wurden zurückgehalten , die Lebensmittel für die Solda
fen an der Front gestohlen und beiseitegeschafft . Die Bevöl
ferung war machtlos .

Tolle Zeiten tamen für Mek . Erzberger führte die Waffen¬
stillstandsverhandlungen in beschämender Liebedienerei . Für
Lothringen war alles verloren .

Die Waffenstillstandsbedingungen verlangten u . a. : Sofore
tige Räumung der besetzten Gebiete ( Belgien , Frankreich , El
faz -Lothringen und Luxemburg ) innerhalb von vierzehn Tagen .

Die deutschen noch vorhandenen Truppen zogen ab , viele
tausende deutschfühlender Einwohner mit ihnen .

( Fortsetzung folgt .).
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